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Deutſchland
Berlin, d. 14. September. Se. Maj. der König wird, ſo

weit bis jetzt beſtimmt iſt, am 28. d. M. Abends nach Baden Ba
den abreiſen.

Der „St. Anz. enthält Folgendes: Zum Schutz der königlichen
Lande gegen die Einſchleppung der gegenwärtig in England und Holland
graſſtrenden Rinderpeſt iſt an der Landesgrenze gegen das Königreich
der Niederlande bereits unterm 8. d. Mts. nach 9. 2 der Verordnung
wegen Abwendung der Viehſeuchen vom 27. März 1836 die Einhal
tung einer 21tägigen Quarantäne für alles einzuführende Rindvieh au
geordnet und nach inzwiſchen eingegangener Nachricht von Annäherung
der Seuche an die dieſſeitige Grenze die Anwendung der 99. 3 und 4
der genannten Verordnung die vollſtändige Sperre bereits verfügt wor
den. In gleicher Weiſe ſind die Behörden der mit dem von der Seuche
betröffenen Auslande in weiterer Beziehung ſtehenden Provinzen zur
Wahrnehmung der durch die Geſetze gebotenen Vorſichtsmaßregeln hin
ſichts der Einfuhr fremden Viehs veranlaßt worden. Hiernach wird
es dem landwirthſchaftlichen und handeltreibenden Publikum zur Be
ruhigung dienen, daß Seitens der k. Staats Regierung für die Abwen
düng der Seuche von den dieſſeitigen Landen auf die energiſchſte Weiſe
Sorge getragen worden iſt.

Die Wiederherſtellung der Rechte und Vorzüge der mittelbar
gewordenen deutſchen Reichsfürſten und Grafen welche durch die Ver
ordnung vom 12. November 1855 hervorgerufen worden, hat auch in
der jüngſten Kammerſeſſton im Hauſe der Abgeordneten zit Erhrterun
gen und Beſchlüſſen geführt. Dieſer Tage erſt iſt wiederum eine, von
dem geſammten Staats Miniſterium gegengezeichnete Verordnung d. d.
Berlin, 20. Juni 1865, veröffentlicht worden, wodurch der zwiſchen
dem königlichen Jmmediat Kommiſſar, Staats Miniſter a. D. und
Ober Präſidenten v. Düesburg, und dem Fürſten (Herzog) Rudolph
v. Croy „über die Herſtellung der bundesgeſetzlich garantirten Rechte
des fürſtlichen Hauſes am 3. Auguſt 1864 geſchloſſene Hauptrezeß,
auf Grund des Geſetzes vom 10. Juni 1854 und der Verordnung
vom 12. Nov. 1855, vorbehaltlich der Rechte jedes Dritten, landes

herrlich genehmigt wird. K. 3)Die Kreuzzeitung welche ihren Aerger über die gerichtliche Aus
ſage des Redacteurs Dr. Stein in Breslau nicht verhehlen konnte,
ſprach vor einigen Tagen ihr Erſtaunen darüber aus, daß Herr v.
Kirchmann nicht der Verfaſſer von Artikeln der „Bresl. Ztg. ſein
ſolle, deren Urheberſchaft man ihm bis jetzt zugeſchrieben hatte. Sie
ſprach dann die Hoffnung auf weitere Aufklärung aus und ſchloß
Der Fall iſt ein neuer Beitrag zur Phyſiologie unſerer Preſſe.
Dr. Stein Redacteur der „Bresl. Zeitung antwortet hierauf: „Ja
wohl iſt der Fall „ein neuer Beitrag zur Phyſtologie unſerer, d. h.
der „Kreuzzeitungs-Preſſe.“ Eine Verdächtigung meiner Aus
ſage mit klaren Worten auszuſprechen, davor hütet ſich wohlweislich
die „Kreuzztg.“, dagegen ſoll in der Perfidie, mit welcher der Arti
kel abgefaßt iſt, eine derartige Verdächtigung liegen in ſolchen Dingen
Leſitzt die Kreugztg.“ eine Gewandtheit, die man ſonſt mit einem an
deren Ausdrucke zu bezeichnen pflegt. Indem ich zum Ueberfluß jede
im obigen Artikel liegende Jnſinuation auf das Entſchiedenſte zurück
weiſe, bemerke ich, daß der „Kreuzztg.“ die „weitere Aufklärung auf
welche ſie ſo außerordentlich „begierig“ iſt, nach beendeter Sache ſicher
werden ſoll.“

Die „Köln. Ztg.“
die „Nordd. A.
ten über die Sache.
Eulenburg gar nicht den Sabel gezogen, ſondern irgend ein Anderer
ihm denſelben aus der Scheide geriſſen hat. Schließlich weiß Nie
wand, ſelbſt nicht Graf Eulenbaurg, anzugeben, ob er es nicht dennoch
wax, welcher mit dem Sabel und nicht mit der Säbelſcheide die un

bemerkt in der Eulenburg ſchen Affaire gegen
Die „N. A. hat zwei entgegengeſetzte Anſich
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glücklichen Hiebe geführt hat. Jedenfalls iſt die Norddeutſche Allge
meine Zeitung ſehr zu tadeln, daß ſie ihre eigenen Meinungen einem
uns unbekannten Herrn Jedermann in Bonn aufbürdet. Was Jeder
in Bonn weist, oder vielleicht irriger Weiſe zu wiſſen glaubt iſt die
u daß an Ott's Tode Niemand anders ſchuld ſei, als Graf Eu
lenburg.

Nach einer der „Voſſ. Ztg. zugegangenen telegraphiſchen Depeſche
aus Görlitz iſt der Abgeordnete Paur geſtern daſelbſt von der An
klage der Verletzung der Paragraphen 101 und 102 des Strafgeſetz
buches durch das Gericht freigeſprochen worden auf Grund des 8 38
des Preßgeſetzes.

Die von der lithographirten Correſpondenz „St. A. gebrachte
Nachricht, das Kronſfyndicat habe am 11 d. Mts. ein Gutachten
in der Lauenburgiſchen Angelegenheit abgegeben iſt, wie wir von gut
unterrichteter Seite erfahren, unbegründet. In der betreffenden Sitzung
iſt blos der Bericht feſtgeſtellt welcher dem König das Reſultat der
Berathungen des Kronſyndicats über die Erbfolge in Schleswig Hol
ſtein mittheilt.

Wir berichteten geſtern, daß die preußiſche Regierung die öſterrei
chiſche zu gemeinſamen Schritten gegen den in Frankfurt a. M. am
I. October abzuhaltenden Abgeordnetentag aufgefordert habe Nach
dem man in Wien dieſe Zumuthung zurückgewieſen, ſoll es in der Ab
ſicht des preußiſchen Cabinets liegen diejenigen preußiſchen Abgeordne
ten, welche ſich an Beſchlüſſen oder Verhandlungen des Abgeordneten
tages betheiligen, in denen die preußiſche Politik oder die Uebereinkunft
Preußens und SDeſterreichs in Betreff der Elbherzogthümer einer miß
billigenden Kritik unterzogen werden zur Verantwortung zu ziehen.

Von einem „in der Regel unterrichteten Correſpondenten wird
der „B. u. H. aus Wien geſchrieben „Wie wir hören, iſt man
hier bereits beſchäftigt, das erforderliche Material zu ſammeln um,
wo möglich gemeinſam mit Preußen, dem Bunde diejenigen Vorſchläge
zu machen deren Genehmigung nach Anleitung des Gaſteiner Vertra
ges als die Vorbedingung der Erhebung Kiels zum Bun
deshafen erſcheint, d. h. die Errichtung einer Bundesflotte förmell in
Frankfurt anzuregen. Die Angelegenheit iſt begreiflich noch durchaus
im erſten Stadium der Vorbereitung aber doch dürfte man ſich ſo
weit bereits ſchlüſſig gemacht haben. daß der eventuellen Bundesflotte
die durch die Natur der Verhältniſſe faſt mit Nothwendigkeit gegebene
Dreitheilung in eine Oſtſee, Nordſee und AdriaFlotte zu Grunde zu
legen ſei und daß in der Oſtſee Preußen, in der Adria Oeſterreich allein
die Führung zu übernehmen habe, in der Nordſee aber die Uebertra
gung der Führung einem jeweiligen ſpeciellen Bündesbeſchluß anheim
zugeben ſei, und im Kriege der Oberbefehl über die geſammte Bun
desflotte in die Hände derjenigen Perſönlichkeit gelegt werde, welche
der Bund mit dem oberſten Commando über das Geſammt Bundes
heer betraue.“

Das acute Intereſſe welches die Angelegenheit der Herzogthümer
in Anſpruch nimmt darf uns nicht vor anderen wichtigen Fragen die
Augen verſchließen machen in dieſem Augenblicke ſteht in einer Sache
die Entſcheidung bevor, welche nach unſerem Dafürhalten die bedeu
tungsvollſten politiſchen Streitpunkte in unſerem inneren Staatsleben
an Wichtigkeit erreicht ja überragt. Wir meinen die Erzbiſchofs
Wahl in Köln. Hier in der Mark Brandenburg haben wenige
Menſchen eine Ahnung von den großen Jntereſſen, die ſich an dieſe
nun ſchon ſo lange vertagte Entſcheidung knüpfen, man ſetzt ſich leicht
darüber hinweg mit dem Gedanken: Jn unſerer aufgeklärten und täg
lich mehr fortſchreitenden Zeit ſei die Macht der katholiſchen Kirche
nicht mehr gefährlich, ja es ſei ſogar der Peſſimismus am Platze denn
neben den vielen entſchieden freiſinnigen Katholiken gebe es eine große
Menge lauer Anhänger der Kirche welche gerade durch das ſchroffe
Auftreten eines fanatiſchen Zelsbten am erſten derſelben entfremdet wür-



den. Das iſt aber eine in ihren Vorausſetzungen irrige und gar zu
oberflächliche Auffaſſung Die innere Macht der katholiſchen Kirche iſt
gelähmt, aber noch lange nicht gebrochen die Jlluſionen des Fernſte
henden in dieſer Beziehung ſchwinden, ſobald er in katholiſchen Lan
den ſich aufgehalten und die Netze, in welchen die Prieſterſchaft na
mentlich das Familienleben gefangen hält, wahrgenommen hat. Setzt
einen Mann wie den Biſchof v. Ketteler auf den erzbiſchöflichen
Stuhl in Köln, und ihr werdet mit Staunen und Schrecken wahrneh-
men, was die Energie eines ebenſo klugen wie entſchloſſenen Mannes
in der großen Menge jetzt indifferenter Gemüther wachzurufen vermag
Ketteler iſt der Schrecken der würdigen alten Pfarrer, die da leben
und leben laſſen“, in milder Toleranz ihr Amt verſehen, zurückhaltend
in der Aeußerung ihres Freiſinns und ihrer Vaterlandsliebe ſind, weil
ſie wiſſen, daß beides ihnen zum Verbrechen gerechnet werden kann z
aber Ketteler iſt der Stolz aller Eiferer, ein Eckſtein an dem Gebäude
der Hierarchie, die Hoffnung der unduloſamen Schaar jüngerer Pfaf
fen, welche in den letzten 15 Jahren hexangezogen ſind. Wir ſagen
nicht zu viel, wenn wir behaupten daß bei dieſen Leuten alles natio
nale Gefühl unter der blinden Ergebenheit an die Kirche erſtickt iſt,
ſie blicken nach Rom und wieder nach Rom, und von Rom ſchweift
ihr Auge nach Wien das ketzeriſche Preußen aber iſt ihnen der ver
haßte Kerker, nicht die geliebte Heimath. In ruhigen Zeiten wie die
gegenwärtigen, mögen die höchfliegenden Träume dieſer Ultramontanen
als unſchädliche Narrheiten erſcheinen Jedermann lächelt, wenn heut-
zutage des Projectes Erwähnung geſchieht die Preußiſchen Rheinlande

und das Königreich Belgien zu einem katholiſchen Königreich Burgund
zu vereinigen. Aber man bedenke ja, daß die Zeiten ſich gewaltig än
dern können, daß in ſtürmiſchen Tagen Preußen es zu bereuen haben
dürfte, wenn ſeine Regierung am Rheine einer Clique zur Herrſchaft
verholfen hätte, die im innerſten Herzen unſerem Staate den Unter
gang wünſcht wenn die Patrioten entfremdet und mit Widerwillen
erfüllt waren gegen eine Staatsgewalt, die ſie dem wüſten Fanatis
mus des Pfaffenthums überantwortet hat. Wir hoffen, daß die Preu
ziſche Regierung dieſe Verantwortung nicht auf ſich laken wird ſie
würde es, wenn ſie die Einſetzung eines Mannes wie Ketteler duldete.
Leider können wir es nicht verhehlen, daß das ganze Verhalten der
Lenker des Preutziſchen Staates dem Römiſchen Stuhle gegenüber in
den letzten 40 Jahren keineswegs diejenige Willenskraft gezeigt hat,
welche im vaterländiſchen Jntereſſe wünſchenswerth, und in ver äller
neueſten Zeit, gerade bei den Verhandlungen über dieſe Neubeſetzung
des erzbiſchöflichen Stuhles in Köln, hat die Preußiſche Regierung
wiederum die principielle Feſtigkeit ſehr vermiſſen laſſen. Unſer Ver
trauen, daß die Entſcheidung eine erfreuliche ſein werde, iſt nicht frei
von Zweifeln. Dem Herrn v. Mühler trauen wir mehr Thatkraft
gegen das innere Oüppel zu, als gegen die Römiſche Curie abge
ſehen davon, daß die Frommen der proteſtantiſchen Kirche mit den Ul
tramontanen doch manchen Berührungspunkt haben durch gemeinſame
Feinde. Herr v. Bismarck aber kann, ſoviel wir ſeine Perſönlichkeit
zu beurtheilen vermögen, an der Perſon des Herrn v. Ketteler Gefallen
finden und ſich ſagen Der Mann iſt geborner „Kabvalier“ wie ich,
er iſt energiſch durchgreifend wie ich laſſen wir ihn einmal ſchalten
und die Rheinkänder ein wenig in Zucht bringen wird er mir läſtig,
ſo werde ich ihm ſchon den Daumen auf das Auge ſetzen.“ Einem
ſolchen Raiſonnement würde aber die Verkennung der Tragweite eines
ſolchen Schrittes, wie der localen Verhältniſſe, zum Gründe liegen.
Wir ſehen eine ſehr ſchwere Gefahr darin, daß die PreußiſchOeut
ſchen Patrioten zurückgeſtoßen würden wir ſehen die Gefahr, daß die
glücklich überwundenen „Sympathieen“ für Frankreich mit Gewalt wie
der wachgerufen würden daß man künftig wieder am Rhein neben
den Anhangern der Wiener Hofburg Franzoſenfreunde fände, aber keine
Männer mit Preußiſchen, mit Deutſchen Herzen. (B.3.)

Trier, d. 12. Septbr. Von den bis jetzt auf der hier ſtattſinden
den Generalverſammlung der katholiſchen Vereine Oeutſchlands
geſtellten Anträgen ſind nur folgende von Wichtigkeit

Der erſte von Hrn. Birle, Redacteur der „Augsb. Poſtztg.“, bezieht ſich auf
die Gründung eines katholiſchen Preßbüreaus, deſſen Organiſation folgende ſein ſoll
1) Das Comité des katholiſchen Brochurenvereins iſt wo möglich zugleich Co
mité für Gründung des Preßbureaus. 2) Die Fonds des Preßburegus werden ge
bildet und unterhalten aus den Beitxägen des katholiſchen Adels, des hohen Clerus
und vemittelter katholiſcher Laien, an welche zu dieſem Behufe das Comité der katho
liſchen Generalverſammlung einen Aufruf erläßt. 3) Allfährlich erſtattet ein Mitglied
des Preßbureaus Rechnungsäblage in einer geſchloſſenen Sitzung der katholiſchen Ge
neralverſammlung. Der Zweck dieſes Preßbureaus iſt zweifach Das Preßbureau
Comlté, das am geeignetſten in Frankfurt a. M. ſeinen Sitz nähme, ſucht. durch gute
Honorare die beſten publiciſtiſchen Kräfte zu gewinnen, und veröffentlicht die gediegen
ſten der ihm zugehenden Tendenz Artikel in einer wöchentlich ein oder zweimal erſchei
nenden „Autographirten Correſpondenz Dieſe Correſpondenz wird an alle katholi
ſchen Blätter in Deutſchland zu niedrigem Abonnementspreis verſendet, damit dieſe
Blätter die beſten Tendenz Artikel denn nur ſolche hätte die „Autogr. Correſp.“
zu enthalten ſofort abdrucken, nach Art der Fortſchrittsblätter in Batern welche
zahlreiche Tendenz Artikel des fortſchrittlichen Preßbureaus abdrucken und verbreiten.
2) Der zweite und wichtigſte Zweck des katholiſchen Preßbureaus (Frankfurt) iſt ſo
fort nach dem Erſcheinen einer Tendenzlüge oder Schaudermähre, wie ſie der kirchen
feindliche Liberallsmus jede Woche zur Verdächtigung und Verleumdung der Kirche,
ihrer Organe oder Inſtitutionen erfindet und eolpörtirt, die betreffende Autorität, wo
fie immer ſein möge, um eine amtliche oder halbamtliche Berichtigung oder Erklärung
zu bitten und ſelbe in der „Autogr. Correſp. zu veröffentlichen aus welcher alle
katholiſchen Blätter ſie abdrucken. Desgleichen hat das Preßbureau Comité wo möglich
dafür Sorge zu tragen, daß ſolche Berfchtigungen auch von jenen Blättern aufgenomn
men werden, welche die Lüge oder Entſtellung eolportirt haben.

Die Aachener Conſtantia Geſellſchaft ſtellt den Antrag Die Generalver
ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands wolle die Erklärung abgeben, daß
fie in dem Schulzwange einen unheilvollen Eingriff in die Rechte der Familie erblicke;
2) die katholiſchen Vereine auffordern in den Ländern, wo der Schulzwang beſteht,
auf die geſetzliche Beſeitigung deſſelben hin züwirken.

Dieſem ſchließt ſich mit einem ähnlichen Herr Hermann Kuhn, Redacteur des
„„Monde“ in Berlin, an. Er motivirt denſelben wie folgt: „Der Schulzwang iſt ein
Eingriff in die geheiligten Rechte der Familie und der perſönlichen Freiheit und be
chränkt und hindert die freiheitliche ſelbſtſtändige Entwickelung der Volksbildung. Bei

dem gegenwärtigen Beſtreben die Schule von der Kirche zu krenten, und dieſelbe con

feſſionslos zu. machen iſt die Aufrechterhaltung des Schulzwangs und des Staats
ſchulmonopols gleichbedeutend mit der Ausrottung der Kirche in Deutſchland.“
Weiter beantragt der Ebengenannte „„Die Generalverſammlung erkennt eine
ſchwere Verletzung derndurch die deutſche Bundesacte und die baieriſche Verfaſſung ge
währleiſteten Gleichberechtigung der Confeſſionen dann, daß die baieriſche Regierung
die beiden katholiſchen Univerſitäten des Landes München und Würzburg, ihres ka
tholiſchen Charakter gänzlich bergubt hat, während ſie den proteſtantiſchen Charakter
derjenigen zu Erlangen, den verbürgten Rechten entſprechend, aufrecht erhält.

In der geſtrigen erſten öffentlichen Verſammlung der katholiſchen
Vereine feierte Herr v. Andlaw den heiligen Rock als das Sym-
böl der katholiſchen Einheit. Herr Pfarrer Jbach feierte Görres als
den größten Deutſchen. Zwergen würden Denkmale geſetzt, einem
Görres nicht. Unſer Zwerggeſchlecht verherrliche hier Zwerge. Arndt
habe ein Denkmal in Bonn, Görres ſtehe noch nicht in Coblenz. Pfr.
Jbach fordert ſchließlich die Verſammlung auf, auf die Errichtung eines
Denkmals für den Gefeierten hinzuwirken. Domkapitular Henrich aus
Mainz ſchilderte ſchließlich die Encyclica als eine große That Pius' X.
Er jammert über die bevorſtehende Trennung der Schule von der
Kirche und bringt ſchließlich ein Hoch auf den Papſt aus, in welches
die Verſammlung einſtimmt. Jn der heute ſtattgehabten geſchloſ
ſenen Sitzung wurde beſchloſſen, die Behörden in Hamburg, Bremen,
Antwerpen und Havre zu erſuchen, auf Auswanderungsſchiffen gekrennte
Schlafſtellen für die Geſchlechter einzuführen. Der Antrag wegen
Gründung eines Preßbureaus mit dem Sitze in Frankfurt wurde wegen
der Schwierigkeit ſeiner Ausführung fallen gelaſſen.

Das Comité der Vereine hat eine Adreſſe an den Papſt gerichtet,
auf welche die Antwört, vom 22. Aug. c. datirt, eingegangen iſt. Der
heilige Vater meint in derſelben die Aufgabe der Vereine ſei keine
leichte, da die Mächte der Finſterniß und deren zahlloſe Anhänger ſich
zu einem fürchterlichen und ſchon längſt begonnenen Kampfe gegen den
Herrn und deſſen Geſalbten geeinigt haben.“ Weiter heißt es dann
„Wenn ihr aber wirklich ſtreiten wollt, ſo habt ihr ſicher nicht die Zahl
oder den Andrang der Feinde zu fürchten. Mögen dieſe immerhin, ihrer
ſeits trotzend auf ihre Menge, und im Uebermuthe, um euch zu ver
derben, gegen euch herankommen, der Herr wird ſie ſicher vor unſerm
Angeſichte zu Schanden machen.“

Jnſterburg. Jn der am vergangenen Freitag vor dem Plenum
des hieſigen Appellationsgerichtes verhandelten Disciplinar-Unterſüchung
gegen den Kreiegerichtsrath Wagner wegen der bekannten Polen Af-
faire iſt derſelbe zu einer Geldbuße von 20 Thlr. und zur Empfang-
nahme eines Verweiſes verurtheilt.

Oeſterreich. Zur Beruhigung der Gemüther ſtellt das Wiener
Miniſterium die Einrichtung von ſ. g. „höheren Gemeinden“ nach unga
riſchem Muſter auch ſür die anderen Provinzen in Ausſicht. Dieſe
„höheren Gemeinden“ ſollen den ungariſchen Komitaten nachgebildet
werden denen dann gewiſſe Theile der bisherigen Verwaltung zur
Selbſtverwaltung übergeben werden ſollen. Nach unſerem Sprachge
brauch würde es ſich dabei um eine Bezirks- oder Kreisordnung han
deln. Dieſe Ankündigung iſt beſonders in allen nichtdeutſchen Provin
zen in Gallizien und den ezechiſchen Theilen von Böhmen und Mäh
ren mit großer Freüde aufgenommen. Ob etwas daraus wird, iſt eine
en Sache. Die Deutſchen ſind ſehr mißtrauiſch und glauben nicht

aran.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche bereits vor einigen Tagen die

Behauptung einiger Blätter, „die Kabinette Frankreichs und Englands
hätten auf die Mittheilung von der Gaſteiner Convention den proviſd
riſchen Charakter derſelben konſtatirt und ſich ihre Haltung zu dem De
finitivum ausdrücklich vorbehalten“, dementirte, bezeichnet es heute als
Gedanken loſigkeit daß von der „Kreuzztg.“ der Wortlaut des unzwei
felhaft erfundenen Cirkülars des franzöſiſchen Miniſters der auswaärti
gen Angelegenheiten an die franzöſiſchen Agenten äls eine große Neuig
keit mitgetheilt wird. Letztgenanntes Blatt hatte die betreffende Mit
theilun g von ſeinem Pariſer Correſpondenten erhalten welcher auch in
einer neueren Mittheilung den Wortlaut des Citkulats als authentiſch
bezeichnet. Auch Pariſer offiziöſe Blätter zweifeln nicht an dem Vor
handenſein eines ſolchen Aktenſtücks (ſ. Paris). Es muß ſich bald
zeigen, welches von den beiden geſinnungsverwandten Berliner Blättern
am beſten unterrichtet iſt. Uebrigens iſt in dem von der Kreuzztg.
mitgetheilten Sext des Cirkulars ein Druckfehlex zu berichtigen; es muß
darm heißen „Die Herzogthümer ſind getheilt ſtatt vereinigt Es
war gedruckt „getheilt ſtatt getrennt unter zwei verſchiedene Regie
rungen geſtellt.“

Wie man dem Hamb. Corr.“ aus Schleswig ſchreibt, ſollen
ſich einzelne der nationalen Partei angehörige Perſonen wie Advocat
Johannſen, Baron UngernSternberg u. A. nach Berlin begeben ha
ben um gegen das Vorgehen des Herrn v. Zedlitz in Bezug auf vie
Beamten Vorſtellungen zu erheben.

Nach dem Dislocationsplan für die Preußiſchen Truppen in Schles
wig ſollte bekanntlich das 3. Bataillon vom Magdeburgiſchen Füſilier
Regiment Nr. 36 nach Tönning kommen. Wie die Flensb. N.
meldet werden einer nachträglich getroffenen Beſtimmuug zufolge
Compagnieen dieſes Bataillons in Friedrichsſtadt ſtationirt wer
d Der Stab und die beiden anderen Compagnieen kommen nach

önning.Rendsburg, d. 10. September. Unſre gemiſchte militäriſche
Beſatzung war ſeither u. a. durch die Feſtungswälle zwiſchen Neu
werk und Altſtadt geſchieden. Die Oeſterreicher dominirten in der
Altſtadt und die Preußen im Neuwerk; jeder Truppentheil hatte ſeine
beſondere Hauptwache, ſeinen Exercierplatz und ſeine Kaſernen. Es
verlautet jeht, daß in Bezug auf die Kaſernirung eine Veränderung
vom 15. September an ſtattfinden werde, und zwar dahin, daß die
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Keuwerker Baracken zwiſchen den Truppen beider Staaten aufgetheilt
werden ſollen. Danach würde die bisherige ſtrenge Sonderung der
Mannſchaften beider Eöndomini theilweiſe aufhören Mit der Be
ſetzung der Wachen in den Holſteiniſchen Städten durch
Heſterreicher iſt nunmehr begonnen worden der Abzug der Preu
ßiſchen Bataillone nach Lauenbürg und Schleswig hat geſtern ſeinen
Anfang genommen.

re Jtalten.Has „Journal des Debats bringt einen Correſpondenz Artikel
aus Rom worin die Stellung welche einerſeits die päpſtliche Regie
rung, andererſeits das römiſche Volk dem Vertrage vom 15. Septem
ver gegenüber einnehmen einer näheren Erörterung unterzogen wird
Während der römiſche Hof dieſen Vertrag, deſſen Ausführung nunmehr
um ein Jahr näher gerückt iſt als gar nicht exiſtirend betrachtet und
keinerlei Schritte thut, welche den Bedürfniſſen ſeiner Unterthanen ent
ſprechen, haben ſich die Römer ruhig verhalten und begriffen, daß eine
jede Demonſtration unzeitgemäß und ungeſchickt geweſen wäre. Aber
ungeachtet dieſer ſcheinbaten Rühe iſt der Antagonismus der die Re
gierung von ihren Unterthanen trennt, nur noch mehr herangewachſen
Erſtere, welche nichts von ihrer Allmacht abtreten will, klammert ſich
beharrlich an die Ueberbleibſel einer Macht, die ſich ihr entwindet; die
letzteren ſind ungeduldig der Wohlthaten eines conſtitutionellen und
liberalen Regierungs Syſtems zu genießen. Unter derartigen Auſpicien
beginnt ſomit die zweite Hälfte der Friſt, welche für den Abmarſch
der Hccupations Armee feſtgeſtellt iſt. Das jetzt beginnende Jahr
wird für die Römer fruchtbar an Ereigniſſen ſein, die man unmöglich
vorherſehen kann.

Frankreich.
Paris d. 13. September. Die Blätter fahren fort ſich mit

dem Circutarſchreiben des Herrn Drouyn de Lhuys (in Betreff der
Gaſteiner Uebereinkunft) zu beſchäftigen. Die „Preſſe“ findet es zweck
los, da die Regierung offenbar nicht geneigt iſt, aus ihrer Unthätigkeit
herauszutreten. Ueber die Zuſammenkunft von Biarritz wird nicht ge
ſprochen, und ſelbſt der Abend- Moniteur bleibt ſtumm, obgleich das
amtliche Blatt dieſe Zuſammenkunft zu einem Ereigniſſe geſtempelt hat.

Die „Corr. Habas“ ſchreibt: „Wir haben, dem Dementi der „Nordd.
Allg. Ztg. gegenüber heute nur zu wiederholen, daß die Angaben des
„Journal de Bruxelles über den Inhalt des Circulars des Herrn
Drouyn de Lhuys richtig ſind.“ Der offiziöſe „Conſtitutionnel“ bemerkt
hierüber an der Spitze ſeines Tagesberichtes Folgendes Wir glauben,
daß dieſes Circular exiſtirt und daß das belgiſche Blatt deſſen Sinn
ausgedrückt hat, allein wir bürgen nicht für deſſen Genauigkeite“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. September. Die engliſchen Zeitungskorreſponden-

ten aus Paris werden in ihren Prophezeiungen über die Folgen des
bonner Todtſchlags ſtets lärmender und toller. Auch der Korreſpondent
des „Herald traäumt ſchon von Rheinkriegen oder doch drohenden
Noten? In einigen Blättern hat die Entrüſtung ſchon den Gipfelpunkt
erreicht, denn von dem Urheber des Unglücks wird nicht anders als von
dem „Meuchelmörder“ geſprochen. Es fehlt nur noch, daß eine Ver
ſchwörung gegen das Leben des unglücklichen Elſaſſers angenommen
wird. Wenn dieſe Stimmung ſich erhält wäas aber kaum denkbar
iſt wird auch die ſtrengſte Beſtrafung des odtſchlägers die Preu
ßenfeinde in England und Frankreich nicht beſriedigen.

Das Verlangen des Publikums daß die Königin endlich aus
ihrer. Wittwentrauer heraustreten und wieder an allen Hofaktionen
Sheil nehmen möge, ſpricht ſich in vielen Blättern wieder ſehr leb
haſt man kann ſagen, oft ungeſtüm und unhöflich aus. Sogar die
„Saturday, Review erklärt in einem eingehenden Artikel über dies
Thema feierlich und kategoriſch: So gut wie ein Pfarrer in die Kirche
gehen muß, iſt es auch Pflicht und Schuldigkeit der Königin zum
Lever zu gehen.

Palmerſton liegt wieder an der Gicht darnieder. Der Ab
miral W. H. Smnyth, ein Mann des Krieges und der Wiſſenſchaft
iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Die Fenier, machen von Tag zu Tag inehr von ſich reden. Jhr
Hauptſitz iſt der Süden Jrlands; im Norden treten ſie nur verein
zelt auf. Was ſie eigentlich wollen, ſcheinen ſie ſelbſt nicht recht zu
wiſſen: ob die Wiederherſtellung der bloßen Perſonal- Union mit Eng
land oder die Losreißung ihrer Jnſel und die Gründung einer iriſchen
Republik Jhr Bundeslied ſagt uns nur daß die grüne Flagge hin
fort über der rothen wehen ſoll ein ſo unbeſtimmter poetiſcher Gedanke,
daß man gar die Abſicht der Unterjochung Englands durch Jrland hinein
deuten kann. Die kevolutionäre Verbrüderung rechnet entſchieden auf
den Zuzug ihrer Stammesgenoſſen aus Amerika, die im gegebenen
Augenblicke zu Hunderttauſenden in Wehr und Waffen über den aklan
tiſchen Ozean in ihre Heimat eilen werden, um die fremden Tyrannen,
die Saſſenaghs, über den iriſchen Kanal zurückzutreiben. Eine kleine
Schwierigkeit würde ihnen freilich im Wege ſtehen die engliſche Flotte.
Die Konſtabler haben ſchon zahlreiche Verhaftungen zu machen gehabt,
Zugleich regen ſich im Norden die Orangiſten wieder.

Telegraphiſche Depeſchen
SBamburg, d. 14. September Der zum kaiſerl. öſterreichiſchen
Statthalter in Holſtein ernannte Feldmarſchall Lieutenant Frh. v. Gablenz
iſt heute über Berlin hier eingetroffen betritt aber erſt morgen unter
Erlaſſung einer Antritts- Proklamation das holſteiniſche Gebiet. Der
Statthalter von Holſtein ſteht direkt unter dem Miniſterium des Aus
wärtigen in Wien ſeine Adminiſtration führt den Titel Landesregie
rung für das Herzogthum Holſtein
Hamburg, d. 14. September. Wie den Hamburger Nach

richten aus Kiel telegraphirt wird, iſt die öſterreichiſche Korvette

„Erzherzog Friedrich“ in den dortigen Hafen eingelaufen. Den Be
hörden iſt amtlich angezeigt worden daß der Statthalter Feldmar
ſchall Lieutenant v Gablen z am nächſten Freitag rintreffen wird.

Kiel, d. 14. September. (B. B.Ztg.)Waut einer der Kieler
Zeitung aus Schleswig zugegangenen Mittheilung ſoll der Prinz
Höhenlohe definitiv nach Preußen zurückberufen worden ſein. Als
Grund dieſer Magaßregel wird in der gedachten- Mittheilung der von
dem Prinzen in Schleswig geübte unheilvolle Einfluß angegeben.

Neumünſter d. 13. September. Bei dem hier abgehaltenen
SchleswigHolſteinſchen Städtetage waren zwei Drittheile ſämmtlicher
Städte und Flecken aus beiden Herzogihümern vertreten. Verſchiedene
Communen Schleswigs hatten die Betheiligung abgelehnt. Die be
ſchloſſenen Reſolutionen ſtimmen mit den in der Eingabe der Stände
e an die Bundesverſammlung enthaltenen im Weſentlichen
überein.

Rom, d. 13. September. Der Papſt iſt hierher zurückgekehrt.
Bei Caſtel Romano und Caſtel Sporigno ſind verheerende Waldbrände
ausgebrochen. ß

Madrid, d. 13. September. Die Nachricht von der Demiſſion
des Miniſters Bermudez de Caſtro wird dementirt.

Vittoria, d. 14. September. Die königliche Familie iſt von
Zarauz kommend, hier eingetroffen und wird drei Tage in Avila ver
weilen, ehe ſie nach Madrid zurückkehrt:

London, d. 140 September. Nach dem heute erſchienenen Bank
aus weiſen beträgt der Notenumlauf 21,395,060 (Abnahme 306,675),
der Baarvorrath 14,155,579 (Abnahme 166,696), die. Notenreſerve
6,555,340 (Zunahme 184,935) Pfd. St.

DTrieſt, d. 13. September. Die heute hier eingetroffene Ueber
landpoſt bringt folgende Nachrichten aus Calcutta vom S. Auguſt
Die Friedensanerbietungen Bhutans ſind als ungenügend zurückgewie
ſen worden es werden kräſtige Vorbereitungen zu einem neuen Feld
zuge getroffen Aus Batavia vom 25. Juli wird gemeldet daß
der Aufſtandsverſuch in Solo raſch unterdrückt worden iſt. Nach
Berichten aus Hongkong vom 29. Juli wurden die Jnſurgenten von
dem Sohne SanKoLinSins geſchlagen. Zwei Dampfer darunter
einer der Peninſular Company gehörend, ſind durch einen heftigen
Typhoonſtürm zu Grunde gegangen.

Vermeſchtes.
Aus London wird berichtet; Es iſt die Rede von einer Con

currenz, die dem atlantiſchen Telegraphen, welcher Valentig. Und Neu
fundland verbinden ſoll, ſchon entſtanden ſei. Eine Geſellſchaft (Allan's
Ocean Telegraph Company) hat ſich, wie es heißt, bereits gebildet,
um ein nach den Prinzipien des Jngenieuts Allan hergeſtelltes Kabel
zuerſt von Falmouth (n Cornvall) nach Oporto zulegen und des, wenn
dieſer Theil des Werkes zur Zufriedenheit ausfällt, über den atlanti
ſchen Ocean nach Halifax fortzuſetzen. Die Preiſe ſollen bedeutend ge
ringer ſein, als ſie von der jetzigen Geſellſchaft in Ausſicht genommen
ſind ſtatt 20 Pfd. für eine Oepeſche von zwanzig Worten nur 4 Pfd.
und man berechnet, daß das neue Unternehmen weil es nicht mit der
Laſt mißlungener Verſuche bebürdet ſei, zu dem niedrigen Tarife ein
ebenſo gutes Geſchäft machen werde wie die Linie von Valentia nach
Amerika zu ihrem hohen Satze. Sobald der ſteigende Verkehr es erfor
dere, ſoll ein zweites Kabel von Falmouth direkt nach Halifax gelegt
werden. Das aufzubringende Kapital veranſchlagt man nicht höher als
auf 150,000 Pfd.

Paris Am 10. September wurde der Saal im Ausſtel
lungspalaſte, welcher die Waffenſammlung des Kaiſers enthält, zum
erſten Male dem Publikum eröffnet. Dieſe Sammlung iſt wohl
eine der größten und ſchönſten, welche man in Europa hat. Der Saal
in welchem ſie aufgeſtellt, iſt 120 Fuß lang und 60 Fuß breit. Die
vier Wände deſſelben ſind mit 30 Trophäen geſchmückt, welche aus
Degen, Jagdmeſſern, Dolchen, Lanzen, Hellebarden, Armbrüſten, Büch
ſen, Pulverhörnern, Piſtolen, Keulen, Panzerhemden, Arm und Bein-
Schienen, Schildern, Schwertern, Streitärten, Partiſanen, Böllern c.
zuſammengeſetzt ſind. Vierundvierzig Helme befinden ſich auf den Di
ſchen, die längs der Wände angebracht ſind. Jn der Mitte des Saales
ſind vier Sättel, die Rüſtung eines Pferdes, von achtunddreißig voll
ſtändigen Ritter Rüſtungen umgeben, aufgeſtellt. Alle dieſe Gegen
ſtände ſtammen aus dem 14., 15., 16. und 17. Jahrhundert. Sie
ſind reich verziert, mit Gold und Silber damascirt, mit Elfenbein ein
gelegt und prachtvoll ciſelirt.

Paris, d. 11. September. Maneſſe, der ſechsfache Mörder,
iſt am letzten Sonnabend hingerichtet worden Die Hinrichtung fand
in Landrecies Statt, das in der Nähe des Dorfes Favril liegt, wo der
ſelbe ſeine ſchreckliche That verübt hatte.

Lotterie.
Bei der am 14. Septbr. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 132. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 27,028 1 Gewinn von 1000 Thlr.
auf Nr. 18,822; 4 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 5960. 63,782. 88,584 und
92,939; 4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 11,538. 19,145. 71,681 und 94,554, und
8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 20,948. 35,149. 37,950. 51,755. 66,261. 87,435.
91,912 und 94,430.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. v Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 332,2 5,6 S. mäßig. bedeckt
Moskau 330,5 4.2 NW., ſchwach. bedeckt
Königsberg 335,4 11,9 W., ſ. ſtark trübe

6 Berlin 338,1 13,4 WNW., lebhaft. trübeTorgaz 336,9 11,6 SW., mäßig trübe.



Bekanntmachungen.
Der ine und Verkauf von

wird billigſt beſorgt durch
Staatspapieren, Actien, Prioritäten uns Anlehensioosen

e Markt Nr. 19 in Halle.
Dreſchmaſchinen mit Gopel, Getreidereinigungsmaſchinen,

Häckſelmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen, DOelkuchen-
brecher, Pflüge, Ningelwalzen, Drillmaſchinen cz ferner
Decimalwaagen, Durchwürfe in Sand, Kies und Kohlen, Ketten
und Californig-Wumpen u. ſ. w. ſtehen zur Anſicht und zum Verkauf in der per
manenten Ausſtellung landw. Maſchinen und Geräthe in Alle a/S. kl. Stein
ſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

Ferner empfehlen wir unſer techniſches Buregan zur Anfertigung von Zeich
nunngen, Koſtenanſchlägen, Taxen und techniſchen Gutachten

Angermannu G Benemannm.
S cceeeeSSSSSSSEin ſernercs Schreiben

des Königlichen Oberarztes Herrn D. Weinſchenk:
die ſanitätiſchen Wirkungen des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers bei den
Patienten des Königl. Jnvalibenhaunſes zu Stolp betreffend.

An den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.

i Stolp, im Mai 1865.„E. W. beehre ich mich in Bezug auf mein letztes Schreiben und auf Jhre ſehr gefäl
lige Zuſchrift vom 24. b. M. ganz ergebenſt mitzutheilen. daß ich mit dem Reſte Jhres
vortrefflichen Malzertrakt Geſundheitsbiers noch vielfache Beobachtungen mit ſehr gün
ſtigem Erfolge angeſtellt habe.“
Das Getränk hat ſich außer bei den früher erwähnten Krankheiten beſonders wieder
bei verſchiedenen Arten von Aſthma und Krankheiten der Athmungsorgane
und der Verdauungswerkzeuge ſehr heilſam bewieſen beſonders ſind die Krank
heiten hervorzuheben, welche in Nervenſchwache ihren Urſprung haben, denn
es ſind mir in der letzten Zeit Falle vörgekommen, wo Dhnmachten und Krampfe be
denklicher Art, aus den angegebenen Urſachen entſtanden, durch 2 bis 3 Flaſchen
Jhres ausgezeichneten Produkts wieder geheilt wurden. Meine ferneren Beob
achtungen haben bewieſen, daß das Mittel bei langwieriger Gicht, Hämorrhot
dalbeſchwerden Hypochondrie, ſo wie bei Schleimflüſſen der Geſchlechtstheile
ſehr vortheilhaft gewirkt hat. (Reſt geſchäftlich.)

l Mit vorzüglicher Hochachtung
Weinſchenk, Königl. Oberarzt
des Jnvalidenhauſes zu Stolp.

General-Depot in R e bei Herrn Lehmann Leipzigerſtr. 105
Niederlage in Wäkter feld bei Herrn Torris Süttg.

L önern bei Herren W. elasorunn S Co.
Mise ben bei Herren C. W or ch G Sciuntait,
Löbejün bei Herrn S. n loft.

W J h

empflehlt ihr reichhaltiges Lager von Tapeten und Bordüren
Fabrikpreis.

zur geneigten Abnahme

Einem geehrten Publikum empfehle ich hierdurch meinen durchweg neu und elegant eingerichteten

Gaethof nur Gentrat- atte ar Mis leben.
Ausreichende Logirzimmer und bedeutende Stallungen offerire zu geneigter Benutzung.
Speiſen à Ia oarte zu jeder Tageszeit.
Jm großen neu dekorirten Concert und Tanzſalon an den erſten 3 Tagen des bevorſtehen

den W iesenmnarktes Unterhaltungsmuſik, Abends Vall. Durch prompte und
gute Bedienung bei billigſter Preisſtellung hoffe ich mir die dauernde Zufriedenheit meiner werthen

Gäſte zu erwerben. Mhrenberg.Wahrend des Wieſenmatktes fahren von der Bahn nach der Central- Halle nach An
kunft der Züge und von der Central alle nach der Bahn vor Abgang der Züge zwei

Ackerverpachtung.
Diejenigen 16 Morgen 53 R. Acker der

Kirche zu Mötzlich, welche zuletzt der verſtor
bene Friedrich Koecke in Olemitz in Pacht
gehabt hat, ſollen abermals öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden. Es iſt dazu Termin
auf den 22. September Nachmittags 2 Uhr in
der Schule zu Mötz lich anberaumt, und wer
den Pachtluſtige dazu eingeladen mit dem Be
merken daß der Acker auch in kleinern Parzel
len zu 2. oder 4 Morgen ausgeboten werden
wird.

Mötzlich, den 14. September 1865
Der Kirchenvorſtand.

Einen Lehrling für die Apotheke des Waiſen
hauſes ſucht

Halle a/S. Dr. H. Hornemann.
Commis-Geſuch.

Ein ſtreng rechtlicher junger Mann, welcher
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, Kindet ſofort
Stellung Näheres bei E. E. Voigt, Mo
ritzzwinger 1.

Wiesesche Claviergchule,
Der neue Curſus beginnt am 4. October

Anmeldungen nehme entgegen täglich Nachmit
tags von 3 6 Uhr im Schullocal, kl. Ulrichſtr.
Nr. p. Monatl. Honorar I Thlr.Wöchentl. s Unterrichtsſtunden.

O. O. Wiese
0 c JDie Holz Handlung

von G. Vferempfiehlt ihr reichhaltiges Lager von böhmiſchen
geſchnittenen Hölzern in allen Dimenſtonen, von
ſchönſter Waare, bei vorkommendem Bedarf zur
gefälligen Beachtung

Cirea Hundert Schock Reis- und Stallbeeſen,
mit und ohne Stiele, zu verkaufen.

e G. WerBlaſfebälge bei Lam ges Söhne

Bad Lauchſtädt
Sonntag, am 17. Sept., in

det im „Parke“
Grosse Militair- Concert,
gegeben von dem berühmten Mu
ſtkcorps des Herzogl. Anhalt
Deſſauiſchen Negim. (40 Mann),
unter Leitung ſeines Dirigenten
Herrn Schöne ſtatt.

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Abends all im „Kurſaale.“

W. eher
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag, Omni
busfahrt. Ratſch.große Omnibus.

Den bevorſtehenden Wieſenmarkt
beziehe ich auch in dieſem Jahre mit meinem großen, elegant ausgeſtatteten

Restaurations- Zeite nebſt Concert HIale,
worin an den Haupttagen unausgeſetzt doppelchöriges Concert von den verſtärkten Berg-
und Stadtmüſikchören ſtattfindet.

Für beſte Speiſen und Getränke, ſowie für aufmerkſame Bedienung werde ich eifrig be

ſorgt ſein. Ehrenberg.kenntlich an meiner Firma.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht

bei einem einzelnen Herrn oder in einer grö

Stand Budenreihe rechts,
Ein Logis von 4 Stuben, 5 K. verſchließ

barem Entree u. Zubehör zum 1. October zu be
ziehen gr. Ulrichsſtraße 56.

Einen Lehrling ſucht Ehr. Franke, Schuh
machermſtr., Schmeerſtr. 35.

e 3Aetznatron 2. Seifekochen
bei Melnnbold d Co. Leipzigerſtr. 109.

ßern Stadtwirthſchaft zum 1. Oct eine Stelle.
Näheres große Schloßgaſſe Nr. 6.

Einem unverheiratheten gut empfohlenen Gärt
ner, der ſich auf Gemüſebau n. Obſtzucht gründ
lich verſteht
Ludwig's ete., Wörmlitz erſtraße 8.

wird Stellung nachgewieſen in

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Laurg Schnee,
Friedrich Heidenreich

Verlobte
Siers leben und Saigerhütte bei

den 14. September 1865.

Todes Anzeige.
Heute Morgen Uhr verſchied mein theu

rer Gatte, der Kaufmann F. A. Timmler,
im Alter von 50 Jahren. Dieſen für mich ſo
ſchmerzlichen Verluſt ſeinen vielen Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Halle a/S. den 15. September 1865

Hettſtedt,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.
Henriette Timmler geb. Meßmer.

e

S
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Erſte Beilage zu 217 der Halliſchen
Halle, Sonnabend den 16. September 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 14. September 1865

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Fonds Courſe. Dir3f; Srief. Geld. 1804. f. Srief. Gelv. Nyetniſche v. Staate gar e e
Freiwillige Anleihe derſcht-Wärt. a Ull Em v. 1858 u. 18660 o s Jnländiſche FondsStaats Anleihe v. 1859 2 105 104 Ntederſchl. Zweigb. 85 do. do von 1862 99 981 3 gf. Brief Gelddo 1864, 18655, 1857 100 100 Oberſchl. Tit. do. do von 1862 99 e nen v rnen e 1003 o e 2727, 1717, e on Stentege 10 Se eenmeeeeere aee edo. von 1856 1009 100 e B. o d 155 hein ehe v. St gar h 100. Se r rn 100864 2100 1004 ppeln Tarnow. 3 a e 4 5 t er e u. 1852 er Rheiniſche en ur7 Mut en v 4 100 99 Preuß. Hypoth. Verſ. ed e e Horn 901 vo (Slanm) Pr. e r Meer refe er Kr. do. o (Henckel) 4 106 105do von 1862 96 96 Rhein Rahe o 27 267 bacher l Erſte Preuß Hopoth G. 102Staatsſchuldſcheine s s Ruhrort Crefeid un u 89 do. Gew. Bk. (Schuſter) h 101
Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher aes 3 127 126 Stargard Poſen 3 94 e e n S JnduſtrieAcetten.Kur und Neumärkiſche d Dur er. 131 dem Emiſſton a F rSchuldverſchreibungen el 577 Thüringer conp. FSverder Hüttenwerk 117e e e n e n e Se net ie t e e e e ehe i Se en o a Cherbahn-. 5 Il onen der e W le ren S er 5 161e anf So vorſtehend kein Hinsſagz notirt i h. (CoſelOderberg) 4 89 abr. f. Holzw. (ReuBerl. Kanfmannſchaft s 101 werden nſaneemäßig 4 t e do. III. Emiſſton A. haus 102 101Pfandbrtef a Aſaneemäßig 4 t. herechnet. a Berliner Pferdebahn 5 t en

a cKur und ken 84 Prior. Oblig. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.
do. do. 95 e e 4 89 d Ausländiſche Fondsſtpreußiſche 382 v. II. Em oS e n. c v So e e Braunſchweiger Vank a sgommerſche 3 84 84 Aachen ichter e Galiz. Carl Low.) 8 91 90 Bremer Bank (4 II8 11777Homterſch AachenMaſtrichter. Eöbaugitt 1 tdo do. II. Emiſſton s ausgittau 5 39 Coburger Creditbank 199Poſenſche e Berg. Markiſche conv. 101 S Ludwigsb. Bexb. S 4 150 Darmſtädter Bank 4 80
de a 3 do. I. Serie conv u 59 e e Deſſauer Credit 4 2 Jdo. nene 4o82 93 der Serie vom 95ILit. A. u. 5. 128 127 Deſſauer Landesbank 4 87 86ſächſiſche Staate gar. 81 812 Mecklenburger 4177 76 Genfer Ereditbank 4 41 40Schleßſche e e 81 Ardb. (Fr.-Wilh.) 78 Geraer Bank 4 106Weſtpreußiſche 3 81 do IV. Serie o o e in en t e nen en on edo. 90 u p, V. Sert 1 üdl. Staats annoverſche Bank 4 ev neue o S Page Clbct g. m ent s 5 124 Leipziger Creditbank 4 83
do. do. Baler 98 do. do. II. Serie 90 en Du zdo. (Dortm. Soeſth eellban bot T. eininger Creditbank 4Rentenbrtefe. o re See 100 Weſtbahn (böhm.) s 75 Pöorddeutſche Bank s rKur und Neumarkiſcheſ 96 95 HerlinAnhalter Zarſchaite Wien Zu 6790 66 DOeſterreichiſcher Credit 80

Pommerſche Serlineinhalter e 00 rin Gorttt 37 Roſtocker Bank 4Pofenſche Serlin- Hamburger 100 do. Stamm Prior. 5 101 100 e S 33g. hie er Sa r Weſt alte d 95 do. Det m ſon r Ausländiſche Prioritäts Aetien. n re
e e e e e Belg. Oblig. J. de lEſteſ 76 do. Nattonal Anleihe s 67Sächſiſche 97 897 deburger Lit. A, 4 do. Som Meuſe 761 n tSchleſiſche a 98 97 e n e e e Der franz St d e do. Prämiens Anleihe 765e do. t. o S Se eſtr. franz. Staatsb. 3 257 256 do. n. 100 Fl. Lwoſeſ 75 74zreuß. Hypoth. Antheile Bahn Seine e e nMertiiee (htheer 3 101, 101 e Sag e e e e e el r e e Se n rHyp Br. d. l. Pr. Hyp. vo l. Serie Sule enn, Ludw. on e e 72r e. (Hanſemann) o S e Saltz S al. Anleihe z 66Act.Geſ. (Hanſemann) 4 100499 do. IV. Serie vom 5nkdb. Hyp. Br. d. Pr. S 10r n reeh en 2009 10 See Shechenre arn- Wlchſelerees en 14 See e

Pr. Bk. Anth. Scheine 4 149 148 Freiburger Lit. B. Autſterdam, für die feſte Bal. v. 2 8 eBank b. Berl. K.V. 129 Coln Krefelder e e 50 Fl. r eDanziger Privatbank 110 Cöln Mindaner los 3 e na b.Zontgeberger Privat 110 do. I. Emiſſton 5 104 r de So an e en en e De d. de 892 London do e. Pfund Sterl. 5 Monat tPoſener Privat San 1102 do. l. Emiſſion 91 e bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 100 do. de 99 Wer e z a er W s 32 bzdo. IV. Emiſſton a 902/ i z.Eiſenbahn Jetien. e en d Lgee v do. 27 Ponat b.t n burg e Halb 41 011 Uugsvurg vo 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 24 G.Magdeburg e Halber.. Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 995Stamm Act. 2864. f. Brief. Geld. m Tr War 1600 d e do e an Monat 4 v
Kachen Düſſeldorf. agdeburgeWittenb. z 171 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat z 56. 26Aachen Mahrichter o 48 4 Magdeburge an tttent. an So Petersburg do. do. g. S. 3 Wochen e 88i7

Serg. Mark. L. A. e r m do. do. do. vo ar 3SerlinAnhalter 11 202 201 o. en Warſchau do. do. 90 do s Tage 3 792Hamburger S do. do. III. Serte l 94 s z W bz.e do. do. IV. Seri a roo t Bremen 100 4 Gold 8 Tage s 111 b.
Magdeburger 16 2009 208 VNied. Zweigb. Lit. C. b 101 S Gold und Papiergeld.
Serline Steltiner 129 Oberſchleſiſche r Fr. Sankt. mit e. Napoleonsdier bSreslau Schweld do. do. ohne R. 90 G. Soutsd'or i 6.niß Freiburger 144 S d. t. (SOefr. B. 98 b don p. Stück. 5. 179 G.Brieg Reiſe 86 do. Lt. Poln. Bankn Sovereigns 6. 24 G.Edln Mindener 16 218 217 do. lit. F. 3 82 Ruſſ. Bankn. 79 h 80 bz. Goldkronen 9. 107, G.Magdeb. »Halberſt.. 25 234 233 do. Lät. F. 100 Dollars p. Stück 1. 12 bz. Gold, 1 gollpfund fein 466 G.
Magveb. Leipziger 189 282 Rhetniſche n. 92 Imperialen 5. 179 G. riedrichsd'or G.Münſter Hammer 4 4 95 do. vom Staat gar. l DDukaten 3. 6 B. ilber, 1 golpfund fein 20. 25 G.

Die Börſe war heute im Ganzen matt geſtimmt, beſond
giſch Märkiſchen und Potsdamern fand einiges Geſchäft ſtatt; preußiſche Fonds blieben feſt und mehrfach höher Wechſel mäßig belebt.
101 gefragt.

Berliner Omnibus
ers für öſterreichiſche Sachen und dabei ſehr geſchäftslos, nur in Lombarden, 1860er Looſen Rheiniſchen, Ber

Actten bleiben zu

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. September. Weizen 56 53 Scheffel 84 Roggen

50 pro Scheffel 84 Gerſte 51-35 pro Scheffel 70 e6. Hafer 25—22
pro Scheffel 50 e. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 14. Septbr. Weizen 2 2 bis 15 Roggen
26, bis 2 Gerſte 1 10 r bis r Hafer26 n bis 5 Rübol pro Centner 15 Leindl pro Centner 14
Berlin den 14. Septbr. Weizen loco 49--66 nach Qualität neuer weiß.

poln. 65 ab Boden bez. Roggen loco 82—83pfd. 42 43 ab Kahn
bez. neuer 462, ab Bahn bez., deſekter alter 40/2 ab Boden bez. Sepibr. u.
Sept. Oct. 42 bez. u. Br., G. Oct. Nov. 42 bez.
u. G., Br. Nov. Decbr. 435 44 44 bez. Frühj. 46 h bez.

bez. ſt en e a zpr. 1750pfd. Hafer loco 22 25 ſchleſtſcher 22 Poln.23 ab Bahn bez. Septbr. u. Sept. ſOcibr. 2394 W bez. Oct. Nov. 282 bez.
Nov. Dec. 2311 bez., Decbr. Jan. 239, bez. Frühj. 249 bez. Mai Juni
24 be Erbfen, Kochwaare 50-— 66 Futterwaare 472250.
Rübol loco 14 Br. Sept. u. Sept. Oct. 14 e bez. Oct. Nov. 14

bez., Novbr. Dec. 18 e l bez., Dec. Jan. 14 bez. April Mai

14 e e bez. Leinöl loco ohne Faß 13 Spiritus loco ohne Faß
Ia bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 13 bez. Oct. Nov. 13
14. bez. Nov. Dec. 14 F. bez. Avril Mal 147 bez. Mat Junt
145 bez. Weizen vereinzelt gefragt. Roggen in disponibler Waare wurde
zu feſten Preiſen Mehreres gehandelt. Für Termine herrſchte heute ſowohl in Deckung
als auf Spekulation vielſeitige Kaufluſt und wurden alle Sichten bei Zurückhaltung
der Abgeber höher bezahlt. Gegen Schluß des Marktes ermattete durch vermehrtes
Angebot die Stimmung wieder, wodurch letzte Notirüngen ſich nicht voll behaupten
könnten gekünd. 11,000 Ctnr. Hafer zur Stelle in feinen Gütern beliebt, Termine
unverändert gekünd. 2400 Ctnr. Rüböl fand in Folge der eingegangenen beſſeren
holländiſchen Depeſchen größere Beachtung und beſſerten ſich alle Termine um ca. hie
pr. Etnr. Der Verkehr hierin war ziemlich belebt, gekünd. 900 Ctnr. Sviritus
machte in der Tendenz von den übrigen Artikeln eine Ausnahme indem geſtrige Preiſe
ſich nur ſchwach behaupten konnten und nur ſchwache Kaufluſt vorhanden war Schluß
wieder feſter gek. 10,000 Quart.

Bresklau, d. 14. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 58 72 gelber 566-70 Roggen 50-53 Gerſte 85
a Hafer 22 28Stettin, d. 14. Sept. Weizen 52—62, Sept. ſOck. 61 bez. Oct. Nov. 61
bez. u. Br., Früht. 66 G., Br. Roggen 4243 Sept. Oetbr. 42

v



Oct. Nov. 43, Frühj. 46 bez.
Oct. Nov. 14 Nov. Dec. I48 bez. u. Br. April Mai
ritus 142 bez., Sept. Oct. 13 bez. I Br. Oct. Nov.
14 Br. u. G.

Hamburg, d. 14. Septbr. Getreidemarkt ruhig und
Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 103 Bancothlr. Br., 102 G.
u. G., feſter.
Mai 77 Br. 76 G. Oel pr. Oct. 29 pr. Mai

Amſterdam d. 13. Septbr.
wenig Geſchäft.

London, d. 13. Septbr.
Liverpool, den 14. September. Baumwolle 12,000

Amerikaniſche 18 Fair Dhollerah 13/15ſter.

Pernam 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. September Abends am Unterpegel

Rüböl 149/ Br., Sept. Octbr. 14, Br., z. bez.

Roggen pr. Sept. Oct. 5100 Pfd. Brutto 67 Br. u. G., pr. April

Roggen loco 2 Flor., Termine 1 Flor. niedriger,
Raps pr. Oct. 78. Rübsöl, pr. Herbſt 44 pr. Mai 44

Weizen nominell, Frühjahrsgetreide unverändert.

middling Fair Dhollerah 11
middling Dhollerah 10 Bengal 8, Obmra 12 China 12 Aegyptiſche 17

Ia Br. bez. Spi1396 bez. u. Br. Frühj.
t 2 Fuß 10 Zoll. e

unverändert. Weizen pr.
pr. April Mai 107 Br. Zoll unter 9.

29 29, feſter

Ballen Umſatz. Preiſe fe Aufwärts: Am 13.

C. Hutans, desgl.

Dresden. C. Boſſe, Guano, v. Hamburg n. Plöhky n
v. Magdeburg n. Rothenburg. Chr. Käminerer, Bretter, v. Berlin n. Buckau.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 13. September Abends 1 unter d
am 14. September Morgens 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. September am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. September Mittags 2 Ellen 9

Schifffabhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

September. nachW. Friedrich, Güter, v. et
eiſen,Fr. Schatte, Ro

Niederwärts: Am 14. September. G. Thiering, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. Fr. Strube, Güter, v. Stettin n. Deſſau. Baldamus, leere Gefäße,

4 Fuß 10 Zoll, am 15. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Holl. v. Magdeburg n. Aken. A. Hoffmann, Roheiſen, v. Magdeburg n. Deſſau

Bekanntmachungen am n fruh h ael. Hamburger von früh 9 Uhr abEdictaleitation.

Nachſtehende Verſchollene:
a) der Schmiedegeſell Johann Gottlieb

r geboren am 22. April 1804 zu
royßig, welcher vor etwa 30 Jahren

die Umgegend von Droyßig verlaſſen und
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben
hat Vermögen eirca 40

v) der Schuhmachermeiſter Johann Carl
Berger, geboren am 20. Juni 1808,
welcher ſich am 10. April 1844 von Roitzſch
entfernt hat, ſeitdem vermißt wird und
wahrſcheinlich in der Saale ertrunken iſt;
Vermögen eirca 70

ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer.
II

Die unbekannten Erben
a) des am 2. Juli 1833 zu Reinsdorf au

ßerehelich gebornen und am 30. Oct. 1860
Zwochau verſtorbenen Dienſtknechts

Carl Angus Röthler (auch Rödler),
Vermögen 7 17 6

b) der am 16. Febr. 1862 im Alter von 74
Jahren verſtorbenen verwittweten Deut
rich, Johanne RNoſine geb. Gärt-
ner, Vermögen 21 3
der am 25. Juli 1862 zu Zörbig geſtor
benen Wittwe Fleiſcher geb. Schmidt,
geboren daſelbſt am 23. Mai 1786, Ver

mögen 13 12 6d) des am 28. Decbr. 1863 geſtorbenen, am
4. October 1863 von der am 16. Decbr.
1863 zu Wieſewitz verſtorbenen Hen
riette Wilhelmine Walther aus
Petersdorf außerehelich gebornen Jo
hann Carl Walther Vermögen a.
700

e) des am 28. Decbr. 1863 zu Liegnitz ver
ſtorbenen jüdiſchen Handelsmanns Lewin
Löwinſtein von Delitzſch, angeblich
am 3. Septbr. 1817 zu Grünefier bei
Filehne geboren Vermögen 2.. 1

des am 15. Jan. 1864 im Alter von 68 Jahren
zu Döbernitz verſtorbenen Gärtners Gott
fried Schmidt angeblich aus Halle
a/S. gebürtig, Vermögen es. 100
der am 15. Jan. 1864 zu Oöbern ver
ſtorbenen, am 30. April 1863 gebornen
Minna Marie Möley, außereheliche
Tochter der am 13. Aug. 1863 zu Dö
bern verſtorbenen unverehelichten Emi
lie Thereſe Möley Vermögen eirca
1300
des am 20. December 1862 hierſelbſt ver
ſtorbenen, am 14. deſſelben Monats gebor
nen Carl Friedrich Löffler, außer
ehelichen Sohnes der am I8 December
1862 hier verſtorbenen unverehelichten Frie
derike Löſfler; Vermögen ca. 150 7

werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder ſpä
teſtens in dem von uns auf

16. December 1865
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter v. Gans-
auge im hieſigen Gerichtslokale anberaumten
Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden,
widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt,
die unbekannten Erben aber präcludirt, ihr
Vermögen und die Erbmaſſen aber den ſich le
gitimirenden nächſten Verwandten reſp. dem Fis
cus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden
wird.

DOelitzſch, den 12. Jan. 1865.

Handels Akademie
bietet in ihrem Pensionate sowohl fremden
und einheimischen Zöglingen, zur schnellen
und gründlichen Erlernung der modernen
Sprachen als ganz besonders der sich dem
Kkaufmännischen Berufe widmenden Jugend,
die bestmöglichste Gelegenheit, sich für das
spätere Geschäftsleben entsprechend theoretisch
und praktisch vorzubereiten

Da die Vorbereilung, welche Gymnasien,
Real- und Bürgerschulen gewähren wie die
rein praktische Lehre sich zur zeitgemässen
Ausbildung zukünftiger Geschäftsmänner nicht
mehr als genügend erweisen, so empfiehlt
sich der Besuch einer Handels- Akademie als
das Zweckentsprechendste,. Hamburg als Welt-
platz mit seinem allseitig merkantilischen Ver-
kehr bietet der Kkaufmännischen Bildung aus-
sergewöhnliche Mittel und Vortheile, welche
dem Institute die Erzielung der günstigsten
Resultate sichern, als auch den KEleven die
Anbahnung ihrer zukünftigen Carriere erleich-
tern. Die Anstalt, welche momentan in 3
Haupt- und 2 Vorbereitungs Klassen Zerfällt,
ist in gesundester und schönster- Gegend, we-
nige Minuten ausserhalb der Stadt belegen
und steht unter spezieller Aufsicht der Behör-
den. Der Unterricht wird vom Director im
Verein mit den acereditirtesten Lehrkräften
bei möglichster Wissenschaftlichkeit in hervor-
ragend practischer Tendenz ertheilt und um-
fasst das Ganze der heutigen Handels wissen-
schaft incl. fremder Correspondenz, Mathema-
tik und Naturwissensehaften, Sprachunterricht
in den Oberklassen, nur von Nationalen,
Deutsch, Englisch, Französisch und Spanisch
als Conversations-Sprachen.

Latein, Italienisch, Russisch, Dänisch und
Schwedisch, so wie Musik, Gesang, Tanz,
Turnen, Kxerciren und Schwimmen nach
Wunsch der Eltern

Es wird besonders darauf aufinerK-
sam gemacht, dass obige Anstalt nicht
nur theoretisch lehrt, sondern zugleſen
das erworbene Wissen ihrer Audito-
wen in einem eigens zu diesem Zwecke
entriürten Geschäfte, zum wirklichen
Können vollendet.

Jungen Leuten, welche schon prakK-
tisch thätig waren, würd, je nach Lei-
stung, eine Ermässigung des Honorars
zugestanden auch billfges und gutes
Logis nachgewiesen md. ihnen der
Eintritt in die Anstalt zu jeder Zeit
gestattet Am FPensſonate selbst und
än den Vorbereitungsklassen Knden
Knaben von e Jahren ab Aufnahme,
Für deren moralisches Wonhlvernalten
gewissenhat Sorge getragen wird.

Zur nähern Informiürung wolle man
sich der Frospecte bedienen, welche
zu verabfolgen d. Exped. d. Ztg. gern
erbötig ist
nete zu welterer, Auskunftsertheilung
jJjederzeit bereit.

L. SchröderDiwector.

Große Auction.
Der Gutsbeſitzer Herr Julius Emicke

hierſelbſt giebt Krankheits halber ſeine Wirth
ſchaft auf.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Mit Rückſicht hierauf werden nun auf

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

auch ist der UVnterzeich-

in dem Gute deſſelben
4 Pferde, 23 Stück zum Theil hochtragende
Kühe holländiſche Raſſe), 2 fette Schweine,
1 halbverdeckter Kutſchwagen, 1 Oroſchke,
1 Schlitten 1 Schellengeläute, 1 Häckſel
maſchine, 1 Getreidefege, 3 Ackerwagen, 1
gr. Jauchenfaß, 1 gr. Mehlkaſten (1 Wiſpel
8 Scheffel faſſend) 1 gr. kupfernen Keſſel
(zu 300 Qrt.), 1 Partie Trank- u. andere
Fäſſer, Pflüge, Eggen, Geſchirre, Stall-
u. Wirthſchaftsutenſilien, insbeſondere gute
Milchgeräthe,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert.
Dorf Alsleben, den 26. Auguſt 1865.

Hartmann Auctionator.

Auction.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſollen am

Und A. Oetober C.
von Vormittags 9 Uhr ab

allerhand Gegenſtände unter Andern:
6 bis S gemachte Betten nebſt Stellen,
8 Dutzend neuſilberne Eßlöffel,
6 bis 8 Dutzend neuſilberne Theelöffel,
8 Dutzend Paar Meſſer und Gabeln,
Tafeltücher u. eirca S Dutzend Servietten,
Porzellangegenſtände, welche in der Gaſtwirth

ſchaft gebraucht worden,

3 bis 4 Sophas
verſchiedene große Spiegel,
6 Dutzend Stühle,

2 Tiſche,1 Bänke,1 Kleider, 1 Geſchirr u, 1 Buffetſchrank,
verſchiedene Sorten Gläſer
und mehrere andere Gegenſtände

meiſtbietend verkauft werden.
Mücheln, den 30. Auguſt 1865.

C. Knoblauch,
Gaſtwirth im „Deutſchen Hof“.

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
ren bei Gicht, Nheumat. Magen
krampf und Unterleibſchwäche, de
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Hr. Blau, homoöopath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen
berg bei Gera.

Dr. Pattisons Gicht- und
Rheumatismugwatte,

in Packeten zu 8 u. 5 Allein ächt bei
Herren Klalinbold e Co. Leipzigerſtr. 109
in Halle, Anton Wieſe in Eisleben,
E. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr.

Straube in Zörbig.
AnnoneeFür ein gut rentirendes Fabrikgeſchäft der

Provinz Sachſen wird zur Erweiterung deſſel
ben ein Compagnon, welcher ſich wo möglich
als Techniker oder Kaufmann ſelbſtthätig zu
betheiligen im Stande, mit einer Capitaleinlage
von 3 4000 Thaler geſucht und bittet man

Offerten unter der Chiffre G. P. 1000 bei Ed.
Stückrath in der Exped d. Ztg. einzureichen

Harmonika
in größter Auswahl bei

Franz Heinrich
in

Coönmmerm.



Zweite Brilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Sept. 11 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. Sept. 12 Uhr 44 Min. Nachm.

Kiel, Freitag den I5. Septbr. Der zum Statt-
alter von Holſtein ernannte öſterreichiſche Feldmar
ſchall Lieutenant Freiherr v. Gablenz hat heute feine
Antritts- Proklamation erlaſſen. Es heißt in derfel-
ben u. a. „Jch hoffe als Kaiſer Statthalter auf daſ
ſelbe Entgegenkommen welches die Kaiſerſahnen fan
den. Mit voller Zuserſicht zähle ich auch diesmal auf
Euern erprobten beſonnenen Charakter, Euren Sinn

für Geſetzlichkeit. Dieſe zuverſichtliche Hoffnung er
leichtert mir die Uebernahme meiner jetzigen Miſſton,
deren Schwierigkeiten ich nicht verkenne, Schwierig
keiten, die jedoch durch Eure euhige, von wahrem Pa-
triotismus beſeelte Haltung überwunden werden Fön-
nen. Mit aller Entſchiedenheit will ich meinerſeits
ünter Euch Eure ſo ſchön ausgebildete Selbſtverwal
tung aufrecht erhalten und vor allem Landeskinder da
bei mitwirken laſſen.

Telegraphiſche Depeſche.
Altong, d. 14. September. (Berl. Börſ.- 3tg.) Dem „Alto

naer Merkur“ wird aus Schleswig berichtet, daß heute Herr v. Halb
hüber unter großer Theilnahme der Bevölkerung Schleswig verlaſſen
nd ſich nach Holſtein begeben hat. Es iſt unwahr, daß von Predi

gern in Schleswig verlaligt worden ſei, ſie ſollten die Fürbitte für den
König von Preußen in das Kirchengebet aufnehmen.

e e

Spanien
Madrid d. 9. Septbr. Während die heftigſten politiſchen Par

teikampfe die Spalten der Zeitungen füllen, iſt das Publikum mehr mit
einer kleinen Schrift beſchäftigt, welche vor vierzehn Tagen unter dem
Titel „Briefſan die ſpaniſchen Prieſter von dem Prieſter O.
Antonio Aguayo veröffentlicht worden. Der Verfaſſer gehört zu jenen
ganz originellen Köpfen und Charakteren, an denen Spanien noch im
mer einen überraſchenden Reichthum beſitzt. Aus ſeinen Worten ſpricht
eine eben ſo glühende Frömmigkeit und wahrhafte einfältige Ueberzeu
gung, wie ſcharfe ſchonungsloſe Kritik; er verherrlicht den Beruf des

katholiſchen Prieſters mit der wärmſten religiöſen Jnnigkeit, während
er dem Treiben der „Neu Katholiken wie ſich die ſpaniſchen Ultra
montanen nennen, mit tiefſter Jndignation den Krieg erklärt. Der
Inhalt der merkwürdigen Schrift läßt ſich kurz ſo zuſammenfaſſen:
Der Sturm der Revolution heult über unſeren Häuptern und kann
jeden Augenblick zerſtörend niederfahren In dieſer für die Nation un

endlich ſchwierigen Kriſis ſieht ſich ihr ſtärkſter Halt, die Kirche, der
Clerus, mit dem Verluſte des öffentlichen Vertrguens und Einfluſſes
vbedroht, weil ihr eine Tendenz zugeſchrieben wird, die mit den frucht
barſten Richtungen der Gegenwart in einem unverſöhnlichen Widerſpruch
ſteht weil eine Partei im Namen der Kirche redet, welche das Hei

ligſte zum Werkzeug des ſchlechteſten Egoismus herabwürdigt. Sollen
wir Prieſter das dulden Nein und tauſendmal nein hora est iam
nos de somno surgere; wir müſſen Zeugniß ablegen für die wahre

Kirche gegen die Phariſäer, welche ihre heiligen Räume mit ſchändlichem
Schacher erfüllen. Die wahre Kirche hat nichts zu thun mit den klei
nen Fragen der Tagespolitik, ſie iſt unendlich erhaben über das Par

eigezänk, wie wichtig es auch ſcheine. Ob Italien anerkannt wird
oder nicht, ob dieſes oder jenes Miniſterium regiert, ja ſelbſt ob in
Ausführung der zwiſchen Spanien und dem Papſt abgeſchloſſenen Ver

räge die Kirchengüter verkauft werden oder nicht, was berührt das
die Macht und Wirkſamkeit der ewigen Kirche Nicht die Philoſophen,

nicht die Vertreter der freien Wiſſenſchaft nicht die Preſſe, nicht Eiſen
bahnen und Delegraphen, nicht alle dieſe von Gott gewollten Mächte
des Tages untergraben ihre Herrlichkeit ſondern jene unglückſelige Ten-

denz, welche den Katholicismus mit tauſend kleinen Intereſſen vergif
et und ihn in die ſchlechteſten Sorgen dieſer Welt verſtrickt. Erheben

wir uns gegen dieſe Seuche der Verweltlichung und erobern wir ſo wie
der den Platz der uns im Herzen unſeres Volks gebührt! Dieſe
zum Theil mit ergreifender Beredtſamkeit ausgeführten Sätze erregten
natürlich unter den Angegriffenen großen Zorn, und eines der Häup
ter der „Neu Katholiken“, der Erzbiſchof von Toledo, ſäumte nicht,
dieſes Machwerk eines „obſcuren hergelaufenen Prieſters“, der es ge
wagt, ſich gegen die weltliche Macht des Papſtes zu erklären, als ketze
riſch zu verdammen. Wenn etwas nöthig geweſen wäre, um die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf die Schrift zu lenken ſo hätte nichts för
derlicher ſein können, als dieſes Verdict des S. Cirilo, der als frühe
rer eifriger Carliſt und Hauptträger des gehaßten klerikalen Einfluſſes
am Hofe ſich einer ſeltenen Jmpopularität erfteut. Kaum hatte daher
das kirchliche Blatt das Urtheil veröffentlicht ſo warf ſich alles begie
rig auf den Brief Aguayos, und die progreſſtſtiſche Tertulig von Ma-
drid beſchloß eine neue Auflage von vielen Tauſend Exemplaren drucken
und unentgeltlich unter das Volk vertheilen zu laſſen. Die „NeuKa
tholiken“ werden ſchwerlich bei dem Handel gewinnen.

Aus der Provinz Sachſen,
Der allgemeine Cantonnementswechſel ſämmtlicher Truppen

Halle, Sonnabend den 16. September 1865.

theile des 4. Armeekorps iſt am 14. d. zu Ende geführt worden, und

ſind dieſelben nunmehr bis zum 20. Septbr. wie folgt dislocirt: Das
Hauptquartier des kommandirenden Generals ſowie der Stab des Ge
neral Kommandos die KorpsIJntendantur u. ſ. w. befinden ſich in
Merſeburg, während ſämmtliche dazu gehörigen Reitpferde in Bündorf
untergebracht ſind. Der Stab der 7. Diviſion hat ſein Quartier in
Bündorf/ die zugehörigen Brigaden: 13. Infanterie in Schkopau, 14.
Infanterie ſowie 7. Kavallerie Brigade in Lauchſtädt genommen. Die
Dislokation der einzelnen Regimenter und Bataillons iſt fölgende: 26.
Jnfanterie Regiment Merſeburg Bataillon Merſebürg; 2. Batail
lon Netſchkauz Füſilier-Bat. Werther. 66. Jnfant. Regt. Dölitz a. B.

Bat. Benkendorfz 2. Bat. Dölitz a. B. Füſilier-Bat. Teutſchen
thal. 27. Jnfanterie-Regt. Raſchwitz; 1. Bat. Wünſchendorf 2. Bat.
Ober und Niederwünſch; Füſilier Bat. Schaafſtädt. 67. Jnfanterie
Regt. Schaafſtädt 1. Bat. Schaafſtädtz 2. Bat. Dornſtedt und Aſen
dorf; Füſilier-Bat. Steuden. 4. JägerBat. Beeſen, Planena, Am
mendorf, Radewell Oſendorf, Döllnitz Regiment Anhalt Lauchſtädt
I. Bat. Lauchſtädt 2. Bat. Groß Gräfendorf und Schotterey. Kü
raſſier Regt. hat die Kantonnements der Jaäger, dazu Lochaun 10. Hu
ſarenRegt. Teutſchenthal. 7. Dragoner- Regt. KleinCorbetha. Bei
der 8. Diviſion kantonnirt deren Stab in Körbisdorf, während die 15
IJnfant. Brigade in Bedra, die 16. Infanterie ſowie die 8. Kavallerie
Brigade in St. Ulxich Quartier genommen haben. 31. Jnfant. Regt.
Blöſien Bat. Unterbeung z 2. Bat. Zſcherbenz Füſtlier-Bat. Sper
gau. 71. Jnfant.Regt. Roßbach; 1. Bat. Unter-Frankleben 2. Bat.
Leiha; FüſilierBat. Geöſt. 72. Jnf.Regt. Stadt Mücheln 1. Bat
Dechlitz; 2. Bat. Stöbnitz; Füſilier Bat. Stadt Mücheln Regiment
Coburg Gotha Eptingen Bat. Crumpa; Füſtlier- Bat Möckerling;
FüſitlierBat. Reuß Ober Eichſtädt. Regiment Sachſen Altenburg Brauns
dorf I. Bat. Braunsdorf 2. Bat. Bedra Bat. Schwarzburg Rudol
ſtadt war noch unbeſtimmt. 12. HuſarenRegiment Stadt Mücheln
6. Ulanen Regiment Greſt. 6. DOragoner Regt. war noch unbeſtimmt.
4. Pionier Bat. Schaafſtädt. TrainBat. IV. Armeekorps Merſeburg.
4. Artillerie Brigade Merſeburg. 4. Feld Artillerie Regt. Lauchſtädt
I. Fuß Abtheilung Burgſtaden. 2. Fuß Abtheilung Baumersrode.
3. Fuß Abtheilung Reichartswerben. Reitende Abtheilung Schlettau.

In einem vom 6. d. Mts. datirten Eirculare macht die Di
rection des landwirthſchaftlichen Centralvereins unſrer Pro
vinz ihre Zweigvereine auf die vom 1. April bis zum 31. Oct. 1867
in Paris ſtattfindende „All gemeine Ausſtellung von Erzeugniſ
ſen der Kunſt, der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft (mit Einſchluß
der Gärtnerei) aufmerkſam. Eine ſtarke Betheiligung Preußiſcherſeits
ſei, wie das Rundſchreiben ſagt, um ſo wünſchenswerther, als der zwi
ſchen dem Zollvereine und Frankreich ſeit dem 1. Juli d. J. in Kraft
getretene Handelsvertrag dazu auffordern müſſe. Die Preußiſche Re
gierung hat zu dieſem Zwecke zu Berlin eine „Centralcommiſſion für
die Pariſer Ausſtellung von 1867 gebildet, deren Vorſitz Se königl.
Hoheit der Kronprinz übernommen hat und deren land wirthſchaftliche
Section der Generalſecretär des Landesbkonomiecollegiums, Herr
Salviati, leiten wird. Auch dieſe Anmeldungen zur Theilnahme müſ
ſen bei der genannten Commiſſton bis zum 30. October d. J. ein
ſchließlich bewirkt ſein und die Staatskaſſe übernimmt auch hier die
Koſten des Transports von der Empfangsſtelle (welche jedenfalls noch
näher bezeichnet werden wird) bis in das Pariſer Ausſtellungslocal
mit Einſchluß der Verſicherungsprämie und der andern Nebenkoſten,
z. B. der Anfertigung der rohen Geſtelle, während der Rücktransport
Sache der Ausſteller iſt.

Wittenberg. Jn Folge Beſtimmung Sr. Majeſtät des Kö
nigs wird die Enthüllung des Melanchthon Denkmales am Reforma
tionsfeſte, den 31. October d. J., hier ſtattfinden.

Erfurt d. 13. September. Der Gärtnercongreß und
die damit verbundene Ausſtellung nehmen einen recht günſtigen Ver
lauf, namentlich da das Wetter nach der vorgeſtern erfolgten Abküh
lung der frühern, faſt tropiſchen Hitze dem Beſuche der Fremden einen
trefflichen Vorſchub leiſtet. Die Theilnahme von nah und fern iſt bis
heute im Steigen, was vor allem daraus hervorgeht, daß am vor
geſtrigen Tage (Montag) bei 10 Sgr. Entrée über 1400 am geſtri
gen über 1000 Thlr. eingekommen ſind, ungerechnet die Erträge von
den Congreßmitgliedern, von denen die meiſten am Sonnabend und
Sonntage ihre Karten gelöſt haben dürften. Da man von einer
Summe von 15090 Thlrn. ſpricht, welche der Congreß und die Aus
ſtellung koſten ſollen, ſo würde mit Hinzunahme von den etwa 6000
Thlrn., welche angeblich bis jetzt den Ertrag der Looſe bilden (von
denen demnach e. 10,000 abgeſetzt wären alſo die urſprünglich beab
ſichtigte Zahl), die Deckung derſelben muthmaßlich erreicht wenn
nicht überſchritten werden. Da von morgen ab der Lintrittspreis von
5 Sgr. beginnt, ſo läßt ſich von da ab ein noch ſtärkerer Beſuch
erwarten.

Erfurt, d. 14. September. Begünſtigt durch das ſchöne Wet
ter, findet der Beſuch der Ausſtellung in ungeahnter Weiſe fortwährend
ſtatt. Als Beiſpiel erwähnen wir nur, daß heute bis Nachmittag 4
Uhr nur an der Kaſſe über 7000 Billets gelöſt worden ſind. Jn
den Mittagsſtunden beehrte Se. Königl. Hoh. der Großherzog von Wei
mar die Ausſtellung mit ſeiner Anweſenheit. Derſelbe verweilte beſon
ders lange in der kontinentalen Halle, dem Centralpunkt für ſämmtliche
in und außereuropäiſche vegetabiliſche Produkte und ſprach ſich ſehr
anerkennend über die großartigen und überraſchenden Leiſtungen der
Gartenkunſt aus, wie ſolche in de nAusſtellungsräumen ſich vereint fin
den. Ueberhaupt herrſcht eine allgemeine Stimme, ſowohl Einheimi



ſcher als Fremder, darüber daß ein ſolcher Reichthum an gärtneriſchen
Sehenswürdigkeiten, durch ein vorzügliches künſtteriſches Arrangement
gehoben noch nirgends bei gleichen Ausſtellungen beiſammen geweſen
iſt. Die Ausſtellung wird nachſten Sonntag Abend geſchloſſen ſo daß
auch. Auswärtige noch Gelegenheit haben, dieſelbe zu beſuchen Wie
wir vernehmen, wird die Ausſpielung der Lotterie noch Linige Tage ver
zögert werden müſſen daes ſich die hieſigen Kunſtgärtner zur Ehren
ſache er haben, den mit zur Ausſpielung kommenden Samen nur
aus den beſten Erträgniſſen dieſes Jahres zu entnehmen eine Ausnahme
machen jedoch Zwiebeln, Gartengeräthſchaften und Möbel, welche ſchon
in dieſen Tagen zur Verlooſung kommen. Behufs der Verſendung der
Gewinne wird ſich eine beſondere Kommiſſion bilden.

Aus dem Saal-Künd Unſtrutthale, d 13. September.
Mutter Erde iſt diesmal mit ihren Leiſtungen ſo im Rückſtande geblieben,
daß ſelbſt ſehr beſcheidene Erwartungen des conſumirenden Publikums un
befriedigt geblieben ſind. Jm weiten Umkreiſe ein und dieſelbe Klage über
empfindliche Erndteausfälle, und diesmal nicht blos unter den eigentli
chen Herren der Erde unter den Oeconomen: Gerſte und Hafer aus
genommen die im Allgemeinen gut Zerathen ſind, gehört die heurige
Getreideerndte unzweifelhaft mit zu den dürftigſten dieſes Jahrzehnts.
Dies gilt ganz beſonders für die Roggenproduction, die in der Quali
tät wohl ganz paſſabel, in Stroh und Körnermenge aber miſerabel
ſich geſtaltet, und in einer wahrhaft niederſchlagenden Einſchränkung des
Kubikgehaltes der Backwaaren bereits zu Tage tritt. Die telluriſche
Strike ſcheint ſogar auf die unterirdiſchen Gewächſe ſich auszudehnen,
denn die eigentliche Herbſtkartoffel präſentirt ſich in Zweiwuchs, häufig
auch ohne allen Anhang. Nur die Frühkartoffel, obwohl nicht reich
lich vorhanden, iſt trefflich im Stoffe und ſo ungewöhnlich trocken und
mehlreich, daß dhne eine ſtarke Decklage von Butter oder Schweine
braten ihr Genuß geradezu ſchwierig für den Gaumen wird Wenige
gedeckte Punkte abgerechnet, fehlen Aepfel und Pflaumen faſt gänzlich
und in den wenigen Stücken, die vorhanden ſind haben durchweg die
Maden ſich niedergelaſſen, in Folge deſſen die Früchte nothreif abfallen.
Ein Berliner Scheffel Aepfel von niedrigſtem Geſchlecht wird von den
Kuchenbäckern, die Aepfel haben müſſen, da viele Menſchen nicht blos
nach Brot, ſondern auch nach Kuchen ſchreien mit 1 Thlr. 20 Sgr.
bezahlt, während man im vorigen Jahre für dieſen Preis eine Wagen
ladung bequem erhalten konnte. Der einzige Ueberfluß beſteht in
Raupen die mit der allen Kriechern eigenen Geläufigkeit alles weg
freſſen was ihnen in den Weg kommt. Die Krautflächen ſind von
dieſen ekelhaften Geſchwindfreſſern vollſtändig verheert. Trifft die Bau
ernregel zu daß auf einen heißen Sommer ein kalter Winter fölgt, ſo
wird für die armen Leute dieſer Winter ſeine Hitze haben

Dritter Vereinstag deutſcher Arbeltervereine

e S in Stuttgart e(Am 2—5. September.)
Nachdem bereits am 2. September eine Vorverſammlung der zahlreich eingetroffe

nen Vertreter ſtattgefunden fand am 3. September früh um 10 Uhr die erſte Sitzung
ſtatt zu der ſich auch eine ungemein große Buhörerſchaft eingefunden hatte. Der
Vorſitzende des ſtändigen Ausſchuſſes, Sonnemann eröffnete die Sitzung. Der
Abgeordnete Hölder begrüßte Namens des Local Comite's die Verſammlung welche
alsdann Director Steinbeis als Vorſtand der Arbeiter Bildungsſchulen und im
Namen Des Zroßen“ Arbeitervereins Württemberg willkommen heißt. Mayer, Vor
ſitzender des Stuttgarter Arbeiter Bildungsvereins, bringt den Gruß deſſelben der
Verſammlung Horn aus Paris den deutſchen Arbeitern den Gruß der franzöſiſchen
und deren Glückwunſch zu ihren Beſtrebungen Born dann ſchließlich auch noch Gruß
und Glückwunſch von den deutſchen Arbeiter Vereinen in der Schweiz. Hiernach er
folgten einige geſchäftliche Mittheilungen. Es ſind auf dem Arbeitertage 130 Vereine
durch 60. Depukirte vertreten darunter als Gauverbände 29 ſächſiſche 30 badiſche
7 Mäaingau Vereine 2c. außer Ehrengäſten aus der Stadt ſelbſt waren ſolche an
weſend aus Frankreich, England der Schweiz c. Dieſe ungerechnet wohnten 838
Mitglieder verſchiedener Vereine den Verhandlungen bei. Es wurde hiernach zur
Wahl des Präſidiums geſchritten. Von 57 abgegebenen Stimmen erhielt Bandow,
Vorſitzender des Berliner Arbeitervereins, 31. Stimmen. Zu Vitepräſidenten wurden
darnach gewählt Sonnemann aus Frankfurt und Dr. Pfeiffer aus Stuttgart,
Stühtmann aus Rüſſelsheim, Boget. aus Hamburg, Hr. Wilk aus Darm
ſtädt. Nach einer einſtuündigen Pauſe wird ſodann in die Tagesordnung eingetre
ten. Erſter Gegenſtand derſelben iſt: Die Evalitionsfrage. Berichterſtatterſind Hirzel und Martens. Nach einer kurzen Debatte nimmt die Verſomming
folgende Reſolution an Das Eoalitionsrecht iſt ein natürliches Recht und darf
unter keiner Bedingung irgendwie geſchmälert werden. 2) Eine Abkürzung der Ar
beitszeit auf freier Vereinbarung beruhend iſt für den Arbeitgeber und Arbeitnehmer
von großem Nußen und für die leßteren durchaus nothwendig um ihnen die Erlan
gung derjenigen politiſchen und ſittlichen Bildung zu ermöglichen welche die Arbei
terVereine erſtreben. Einführung der StückArbeit, ſoweit ſie nur möglich iſt wäre
der praetiſche Weg dazu. 3) Mehr zu empfehlen denn jegliche Coalition iſt Gründung
von Productivgenoſſenſchaften. 4) In keinem der erſten 3 Puncte kann ohne vollſtän
dig Freie Bewegung und beſonders ohne ein durchaus freiſinniges Vereinsgeſet irgend
etwas Erſprießliches geleiſtet werden. Es ergeht daher an alle Arbeiter die Auffor
derung mit allen Mitteln dahin zu wirken daß eine Umgeſtaltung der beſtehenden
mangelhaften Vereinsgeſetze zu Stande kommt. In Erwägung, daß notoriſch viele
Fabtkikbrdnungen die Ehre und das Intereſſe der Arbeiter beeinträchtigen beauſtragt
der Vereinstag ſeinen ſtändigen Ausſchuß bis zum nächſten Vereinetag möglichſt viele
deutſche Fabrikördnungen zu ſammeln und einen Bericht darüber zu veranlaſſen
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betrifft das allgemeine gleicher und
direeke Wahlrecht. Nach kurzer Erörterung wird einſtimmig der Antrag an
genommen es ſei Pflicht aller deutſchen Arbeiter, für das allgemeine gleiche und
direete Wahlrecht einzutreten Demnächſt wurde zür Discuſſton über das Genoſſen
ſrhaftkswieſſen übergegangen. Der Vereinstag erklärt 1) Diejenigen Conſumver
einr welche ihren Mitgliedern Veranlaſſung zur Capitalbildung geben bilden die
beſte Grunvlage für die Weiterentwickelung des Genoſſenſchaftsweſens und zur An
bahnung der erſtrebten ſockalen Refotmen. 2) Es iſt Aufgabe der Conſumvereine,
durch ſtatutariſche Beſtimmungen dafür Sorge zu kragen daß das geſparte Capitat

weit als thunlich wieder zu genoſſenſchaftlichen Zwecken verwendet wird.
Am 4. September fand die Fortſetzung der Verhandlungen ſtatt. Nachdem Herr

Sonnemann Kaſſenbericht erſtattet welche bei einer Einnahme von 2318 Fl. 24
Kr. und einer Ausgabe von 1624 Fl. 57 Kr. einen Veſtand von 893 Fl. 27 Kr.
nächweiſt, berichtete Dr. Lange über Baugenoſſenſchaften und ſchlägt unter VBeſtäti
gung der Beſchlüſſe des vorigen Vereinstages: (I. daß das Väuhandwert vollſtändig
freigegeben und der Arbeiteiſtand dadurch in den Stand geſetzt werde ſich ſelbſt zu
helfen 2. daß Freizügigkeit durch ganz Deutſchland eingeführt und dadurch der Zu

zug von Bauarbeitern überall erleichtert werde; 3. daß die Bauordnungen revidirt und
die Erſchkwerüngen des Baues kleiner, billiger Wohnungen daraus entfernt werden
4.es. ſind auf. genoſſenſchafttichem Wege Hypothekenbanken zu errichten die nach ſoliden
Grundſätzen und unter billigen Bedingungen den Arbeitern das nöthige Copital zum
Bau oder Erwerb billiger Wohnungen zufübren 5. die Häuſerbaugenoſſenſchaften ſind
möglichſt auf das Princip der Selbſtbilfe zu gründen und von allen anderen Arbeiter
vereinen und Genöoſſenſchaften zu unterſtützen vor, folgende neue Erklärung abzu
geben Die Bäugenoſſenſchäften nach dem Syſtem des Schriftchens, „Jedermann
Hauseigentbümer werden. der Deachlung. der Kentſchen Arbeltkenverejne einpfohlen.
2) Es iſt zu wünſchen daß die Volksbanken den Baugenoſſenſchafteny welche auf dem
Princip der Selbſthilfe beruhen Credit ertheilen und mit ihnen in Geſchäftsverbin
dung treten. Die geſtellten Anträge werden einſtimmig angenommen. Hiernach ge
längt die Angelegenheit wegen Abänderung der Statuten zur Discuſſton. Der Ver
einstag beſchließt daß auf Antrag eines Drittels ſämmtlicher zum Vereinstage ge
hörigen Vereine der Vereinstag innerhalb dreier Monate berufen werden müſſe 2) daß
die Beiträge zu dem Vereinskage von jedem Vereine mit o per Kopfeihrer Mitglie
derzahl zu leiſten ſeien 3) daß die Verſammlungen des Ausſchuſſes auch an andern
Orten als dem des Präſidenten ſtattfinden können 4) die Wahl des Präſidenten ſoll
durch den Ausſchuß und nicht durch die Verſammlung direct erfolgen 5) den Anlrag,
den Präſidenten zu beſolden abzulehnen In Betreff der Gründung eines Ver
eine-Organs, reſp. der Er ebung der „Koburger Arbeiter Zeitung zu einem ſolchen
beſchließt die Verſammlung ein Vereinsorgan iſt nicht eine Nothwendigkeit, und iſt
damit Die unerquickliche Frage erledigt. Nach kurzer Pauſe wird in den Verhand
lungen fortgefahren. Gegenſtand derſelben iſt das Genoſſenſchaftsweſen und zwar zu
nächſt über Productivgenoſſen ſchaften Es werden folgende Anträge geſtellt
und angenommen. 1) Eine geſetzliche Regelung der privatrechtlichen Stellung der
Arbeiter Aſſociationen Leſonders der Confum Vereine und ProductivGenoſſenſchaften
iſt dringendes Bedürfniß Es iſt daher bei ſäinmtlichen deutſchen Regierungen darauf
hinzuwirken daß bald eine entſprechende Ergänzung der Beſtimmungen des allgemei
nen deutſchen Handelsgeſetzbuches vereinbart werde welche dieſe Formen wie Han
delsgeſellſchaften anerkennt und ihre rechtlichen Beziehungen zu Denjenigen welche mit
ihnen in Verkehr treten regelt. 2) Der Vereinstäg, indem er anerkennt daß von
vielen Credit und Vorſchußvereinen die weiter entwickelten Formen des Genoſſen
ſchaftsweſens in kräftiger Weiſe unterſtützt wurden bedauert von denſelben nicht
überall dasjenige Entgegenkommen zu finden das von derartigen gemeinnützigen An
ſtälten erwärtet werden ſollte. An ſolchen Orten wo eine Geſchaftsverbindung mit
den beſtehenden Creditvereinen nicht möglich erſcheint iſt es Aufgabe der Arbeiter
vereine durch Anwendung des Princips rer genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe die erfor
derlichen Creditinſtitute ſelbſt ins Leben zu rufen. Der ſtändige Ausſchuß wird daher
beauftragt über die Mittel und Wege zu berathen wie dies am beſten auszuführen
iſt und dem nächſten Vereinstage Vorſchläge oder Anträge in dieſer Richtung zu unter
breiten. 3) Die AlbeiterBildungsVereine ſind der beſte Boden für das Emporwach
ſen der ProductivAſſociationen Es iſt daher Pflicht der Arbeitervereine, durch
Sorge für den geeigneten Unterricht ſowohl, als auch durch Gründung der unteren
Stufen von Genoſſenſchaften wie Sparvereine Krankenkaſſen Conſumvereine c.
ihre Mitglieder zu den Productiv Aſſociationen vorzubereiten und heranzubilden.
Horn aus Paris berichtet demnächſt ausführlich über Productiv Aſſoeiationen in
Frankreich, Germann ſpricht über in Leipzig exzielten Reſultate und ſtellt den An
krag es möge der ſtändige Ausſchuß für den nächſten Vereinstag die Frage zur Dis
cuſſion ſtellen ſind die auf dem Princip der DividendeVertheilung gegründeten Spar
vereine Denen welche auf dem Princip der Amortiſationsbanken beruhen vorzu
ziehen oder nicht und die dazu erforderlichen Vorarbeiten veranlaſſen Auch dieſer
Antrag wurde angenommen.

n Schluß folgt)
Eingegangene Neuigkeiten.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart Mönatsſchrift zum Converſativns
Lexikvn. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gott ſch all. Erſter Jahrg.
Achtes Heft. Leſpzig F. A. Brockhaus. Preis a Heft 6 Sgr.

(Das vorliegende neueſte Heft beginnt mit einer ſehr intereſſanten Charakteriſtik
Ferdinand Laſſalle's. Die biögraphiſchen Data ſind mit Sorgfalt zuſammen
getragen die kritiſche Würdigung iſt ebenſo eingebend wie unparteitſch, die Dar
ſtellung ſelbſt geſchmackvoll und feſſelnd Darauf folgt ein Artikel „„Land und Leute
in den Nilquellländern““ worin die Reſultgte der jüngſten Forſchungen von Speke
und Grant mit Fleiß zuſammengeſtelit find jedes einzelne Land wird genau nach
ſeiner Lage und Veſchaffenheit, ſeinen Produklen, dem Charakter und den Sitten
ſeiner Devölkerung beſchrteben. Das literariſche Porträt welches ſodann Friedrich
Althaus vön Thäckerah entwifft iſt ſcharf und charaktel iſt iſch und wird allen
Verdienſten des hervorrager dent engliſchen Kumoriſten Ferecht. Auf eine Schilderung
der fibiriſchen Peſt von ſachkundiger Hand folgt endlich. das Feuilleton das einen
Nekrelog Paxton's und in der Rubrik Erd und Völkeikunde einen Bericht üher
die Afrikareiſe Lejean's bringt. Die Aufſäte dieſes achten Heftes zeichnen ſich dutch
beſondere Gediegenheit aus und bekunden von neuem das Streben Unſere Zeit
den großen Revuen des Auslandes immer ähnlicher zu machen.

Kleineres Brockhausſſches- Converſaritons- Lexikon für den Handgebrauch.
Zweite völlig umgearbeitete Auflage 98- 198 Heſt, Leipzig F. A. Srockhaus.
Preis à Heft 5 Sgr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. kis 15. September.

Stadt TZürfech. Hr. Major z. D. v. Bockhauſen a. Naumburg. Hr. Jntend.
Aſſeſſor Jenſch a. Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Rothenfeld a. Potsdam. H.
Reg Rath Pregels a. Minden. Die Hrrn. Kaufi. Leibold a. Crefeld Störing
a. Jſerlohn, Löpplich a. Naumburg Oppenheimer a. Nordhauſen Gieſicke a.
Magdeburg Bohmann a. Bingen Schuſter a. Leipzig.

liner n Hr. Rittmſtr. a. D. v. Funcke a Stechmeln.
ner Knopf a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Dybkowsth a. Warſchau.
gamd a. Magdeburg. Hr. Bauunternehmer Weinhold a. Düſſeldorf. Die Hrn.
Kaufl. Diezmann a. Bamberg Kemper a. Greiz, Uhlmann a. Döbeln, Kirchhoff
a. Berlin, Graßhoff a. Kaſſel.

Koldner L övwe. Hr. Stud. jar. Steiner g. Wypor. Die Hrrn. Kaufl. Lokow
a. Naumburg, Rothe u. Levh a. Berlin, Mende a. Schmiedeberg.

Statt Bann le Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Köotze ar Lodersleben. Hr.
Prof. Grunert m. Tochter a Königsberg Frau Ger Amtm. Glöckner u. Hr
Ger. Rath Glöckner m. Frau a. Dresden. Hr. Stadtrath Weltz m. Fam. a
Görlitz. Hr. Dirigent Haller a, Rathey. Hr. Landwirth Grone a. Rausdorf,

Hr. Rent. Hübner a. Breinen. Die Hrru Kauf Dryander g. Bromberg, Meher
a Berlin Vorkoller g. Hamburg, Schulze a. Ehrenbreitſtein, Schmidt a. Magte

bürg, Stolpe a. Leipzig Gerloff a. Bremen.
n R örel. Frau Wilſing m. Sohn u. Hr. Ger Aſſeſſor Weber a. Berlin.

Die Hrrn. Fabrik. Ladzynsekt m. Fam. a. Bromberg, Otto a. Cuſtreng. r.
Sanit. Rath Oswald m Frau a. Greußen. Hr. Lieut. Kutzleb a. Louisville.
Die Hrrn. Kaufl. Spitzkopf u. Mareus a. Wien, Frank m. Sohn a. Harzgerbde-
Priefer a. Grünhain Frau Gutsbeſ Ebeling m. Tochter a. Erdeborn Hr.

Sr. Kunſtgärts

Hr. Rent. Rie

Gutobeſ. Koch m. Sohn a. Hornburg. Hr. Chemiker Eucanus a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 437,24 Par. L. 337,18 Par L. 98 Pr. 437,40 Par.
Dunſtdruck Par! L. 92 Par. L. 8,87 Par. L 3,87 Par. L.
el. Feuchtigkeit 69 pCt. 47 pCt. 74 pCt. 63 pCt.
Luftwärme. 13,8 G. Rm. 17,1 G. Rm. 13,2 G. Rm. 13,2 G. Rm

c
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halt von 500 jährlich dotirt iſt, ſind bin

groß, geſund und

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dritte ordentliche Lehrerſtelle in der
Reihe der Lehrerſtellen die ſechste an dem

Zur Zeit mit der Secundawabſchließenden Pro
gymnaſium hierſelbſt ſoll ſchleunigſt mit einem
pro facultate docen di geprüften Schulamts
Candidaten oder Lehrer beſetzt werden. Bewer
bungen um die Stelle, welche mit einem Ge

nen 14 Tagen portefrei auf dem vorgeſchriebe
nen Stempelpapier bei uns einzureichen

Demmin, den 13. Septbr. 1865
Der Magiſtrat.

Hegemeiſter.

Die Herren Mitglieder des Geſindebeloh
nüngsvereins, welche Dienſtkoten zur diesjäh
rigen Paämiirung vorzuſchlagen beabſichtigen,
erſuche ich, die Anmeldung noch im Laufe die
ſes Monats bewirken zu wollen.

Oppin den 14. September 1865.
Der Director

des Halliſchen landwirthſchaftl. Vereins
v. Beurmann.

Auction.
Dienstag den 19. Sept. früh 10 Uhr

ſollen im Gaſthofe zu Niemberg wegen Wirth
ſchaftsveränderung zwei Pferde, 4 und S jah
rig, Blau u. Rothſchimmel, eine gute Dreſch
maſchine und ein Haufen Dünger meiſtbietend
verkauft werden.

Zur Beachtung!
Ein gut rentirendee, ganz glattes Material

und Cigarren Geſchäft mit feine Kind
ſchaft in freguenteſter Lage einer verkehrreichen
Kreisſtadt iſt veränderungshalber an einen ge
diegenen jungen Mann ſofort zu verpachten oder
auch mit Hausgrundſtück zu verkaufen

Reflektirende belieben ihre Offerten kranco
unter Chiffre A. F. 100. an Ed. Stück
rath in der Expd. Ztg. zu richten

Eine Waſſermühle, die aushaltende Waſſer
kraft und gute Mahllage hat wird zu Pachten
geſucht. Portofreie Offerten werden angenom
men von Fr. Kluge in Eisleben.

Pferde Verkauf.
Eine preußiſche Stute, 8 Jahr alt 4 Zoll

fehlerfrei, vorzüglich fein ge
ritten militärfromm ſteht zum Verkauf Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Viehring,
horiges Jahr von eichenem Holz neu gebaut,
mit 2 Thüren und 2 Ausfahrten ca. 1870
Suß umſpannend, hat zu verkaufen

Naumann in Radefeld.

Pflaſterſteine,
20 Schchtrth., auch 5 dergl. Bauſteine verkauft

Naumann in Radefeld.
Auf dem Kaämmerei Gute zu Beeſen ſtehen

Zwei Ponny mit Wagen und Geſchirr zum
Verkauf.

Ein Ponny nebſt Wagen zu verkaufen. Nä
heres im Gaſthof „Zur grünen Tanne

Geſuch Ein Zeübter Fournirſchneider,
ſöwie ein Schneidemüller, welcher mit Wollgat
ter zu arbeiten verſteht, findet ſofort bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Dampf
chneidemühle von

E. Stintz in Weißenfels.

Geſchäfts Verkauf.n Frequenteſter Lage Hieſtger Stadt iſt einTaback S Cigarren Delall Geſchäft mit
der ohne Lager unter günſtigen Bedingungen,
wegen Ausbreitung anderer Artikel ſofort mit
eringem Kapital zu übernehmen. Adreſſen

Montag den
an Fortſetzung
Könkurs- Maſſe gehörigen Waaren

def. Verwalter

GlerienteneI. September E. m.
des Ausverkaufs der zur Hutfabrikant g. Lande ſchen

Aus wer«ceunf
folg. Tage von Vormittags 9 Uhr

zu ermäßigten Preiſen.
W. Lkste,der Linde ſchen Könk.Maſſe.

Mit dem Verkaufe mehrerer Mittergüter
zu ſehr annehmbaren Preiſen iſt beauftragt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dieſes aus reinem Cloak
volle Anerkennung gefunden.

then dieſen Artikel
Düngemittels in
Sachſen Schliften und die Rheinlande,
Erfolg angewendet wird
me von 100 Etr. und mehr beſondere

Die Anwendung bei voller Düngung
habe die Poundvrette chemiſch unterſuchen laſſen
ler, Chemiker des Königl. Land wirthſchaftlichen
lichen Publikums in meinem Comptoir,

Die Herren Oeconomen erſuche ich
gefälligſt zukommen zu laſſen.
Maſchinenöl in empfehlende Erinnerung

Halle a/S. im September 1865

Für Landwirthe!
o ette.angefertigte Düngemittel hat in allen Kreiſen der Landwirthſchaft

In Folge deſſen fand ich mich veranlaßt, mit einer der renommir
teſten Fabriken Deutſchlands in Verbindung zu treten und offerire hiermit den Herren Landwir

zur gefälligen Benutzung, in der Ueberzeugung,
hieſiger Gegend eine ebenſo glänzende ſein wird, als daß die Wirkung dieſes

in Frankreich, Königreich
woſelbſt Wonarette ſeit einigen Jahren mit beſtem

Der Preis beträgt pro Etr. L gegen Caſſe und bei Entnah

Jch
und liegt die Analyſe des Herrn Dr. D. Roes-
Jnſtiruts hier zur Einſicht des landwirthſchaft

Preisermäßigung.
iſt pro Berl. Scheffel Ausſaat 2 bis 3 Ctr.

Landwehrſtraße Nr. 8, bereit.
ergebenſt, mir ihre werthen Aufträge hierauf recht bald

Gleichzeitig bringe ich mein vorzügliches Wagenfett und

Die Handlung chemiſcher Produkte von Louis Oevt.

Eine Wirthſchaftsmamſell,
und Milchweſen bewandert iſt, wird ſofort ge
ſucht. Zu erfragen beim Kaufmann WMoritz
in der Steinſtraße.

die im Kochen

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, wel
ches in allen feinen Arbeiten Schneidern und
der Wäſche gründlichen Beſcheid weiß auch die
beſten Zeugniſſe nachweiſen kann ſucht als
Jungfer oder ſonſt eine paſſende Stelle. Die
Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath zu erfragen.

Ein zuverläſſiger Buchhalter wird für
ein hieſiges Geſchäft unter annehmbaren Be
dingungen zu engagiren gewünſcht.
L. F. W. Körner Kaufm. Berlin,

Puttkammer- Str. 14.

Aufrichtiges Heiraths- Geſuch
Ein Mädchen oder Wittwe, welche 4000

bis 6000 disponibles Vermögen beſitzt, wird
als Lebensgefährtin geſucht Der junge Mann
beſitzt eine in ſehr lebhaftem Betriebe ſtehende
Kohlengrube, 2 Wohnhäuſer und noch andere
Grundbeſitzungen. Frapco- Offerten sub A. B.
150 nehmen die Herren JUgen S Fort in
Leipzig zur Weiterbeförderung entgegen.

Tüchtige Arbeiter finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung in der Schweelerei
von R. Stegmann Co. in Ober
röblingen am See.

Ein Stubenmädchen welches Zimmer reini
gen, ſerviren und nähen kann, ſchon gedient hat,
wird bei 28 Lohn geſucht auf das Ritter
gut Modelwitz bei Schkeuditz. Antritt Iſten
October.

Lehrlings- Geſuch.
Für ein Material Tuch u. Modewaaren

Geſchäft wird per Michageli ein Lehrling geſucht.
Gef. Offerten kre. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein gebildetes Mädchen, in allen weiblichen
und feinen Arbeiten bewandert, als Stütze der
Hausfrau und als Verkäuferin bisher thätig,
ſucht geſtützt auf die günſtigſten Zeugniſſe,
eine ähnliche Stelle oder auch in einer feinen

H oGeſundheits -Blumengeiſt
von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7

15 und 1 wiſſenſchaftlich ge
prüft und ärztlich empfohlen als ein ganz
vorzügliches Parfüm, welches verdünnt

das unübertrefflichſte und entſchieden billig
ſte Mund und Jahnwaſſer giebt;
zugleich auch muskel und nervenſtär

kend, namentlich bei ſechwächlichen
Kindern ebenſo bei und nach dem Ge
brauch von Bädern mit großem Nutzen
ſanitätiſch verwendbar. Allein echt zu ha
ben in

Halle bei Gebr. anger,
Kenerhbl- Bepöt für Thüringen ec.,
Müller, C. Wiebacka u.

en A. Lehann, in Hohenlohe J. Golter
in Kelbra C. Tröbs, in Kemberg R. Brem
me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A
Schwartz, in Köſen F. A. Koch, in Landsberg
J. Thoß, in Laucha Th. Kannis, in Lauch
ſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue, in
Löbejün L. Birkhold, in Loſſa Ag Heſſe, in
Lützen R. Heinrich in. C. F. Weldking, in
Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Bier J
lin g, in Naumburg L. Lehma n n, in Nebra

C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
Stegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret

I tin F. D. Zander, in Pretzſch L. F. Exrter,

S et We e u dS Serthold, in Rothen urg G. F. Boſſe,
e Sandersleben R. F. Sander in Schkeuditz
W Hecht, in Schkslen L. Böhme in San

gerhauſen F. W. Quenſel, in Schmied
S berg A. Bobch Sohn, in Schraplau F. E.
M Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu
Achern F. E. Burkhardt, in Teutſchenthal
W. Nekte, in Weißenfels C F. Zimmer
mann in Wettin Franz Roth, in WieheFamilie ein Unterkommen als Stubenmädchen

hier oder auswärts Es wird weniger auf ho
hen Gehalt als auf gute Behandlung geſehen
und kann Antritt ſofort erfolgen.

Adreſſen bittet man gef. unter T. B. 22
g

R. B. I. posle restante Magdeburg
poste restante Leiſpeig niederzulegen.

S F. Straube.
und Stär ungs- Wein von F. A
Wald i

C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig

Ebendaſelbſt: Malaga-Geſundheits

ertin, à Flaſche 10
e



Die Eiſen und Ofen Handlung, a re enet. asnätiztn Haiſee
gr. Steinſtraße Nr. 51, im Schwan, 20 Faß Wolliner Schlemmkreide

empfiehlt ein reichhaltiges Lager von neu conſtriirten eiſernen zu verkaufen.
Halle a/S.Koch, Heiz und Brat-Hefen, Kochplatten, e Sehömberg eber Co

g am HafenEſſenſchiebern, Feuerthüren, Grabkreuzen, Stabeiſen, Vandeiſen, Blech, m e
Stahl, Pflugſcharen, geſchmiedeten Drahtnägeln, Ketten, Jinkblech.

Deeimalwaagen offerirt zu billigen Preiſen
7 pHa b. W ren Engliſche, SWene h uee Bwtcerer u

Schöne neue Cabinet Dhren, ſicher gehend, verſendet gegen franeo e on
Einſendung von 1 35 mit 2jähr. Garantie- Schein Alol Osterlonh, Prima En an t aus achſchtefer
hreufabrikant in Riroilstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße. in den gangbarſten Dimenſtonen

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei Steinpappe, Asphalt, Steinköhlen u.

TeeSensmverg Weber C 00.
in Halle a/S. am Hafen

mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben. Holztheer, Zinknägelz

Stettiner Portland-Cement.2 SGroße Stralſ. Bratheringe mit delkater Gewürzſauee, o
a St. 9 u U pr. Faß 1. erhielt o.

e eneenehn e o.e

empfehlen ihr mit allen Neuheiten der Saiſon

Flechten!
Jm Intereſſe der leidenden Menſchheit

ekenne ich hiermit daß die von Herrn 2
E. G. Hülsberg in Berlin, Rit

erſtraße 76, fabrizirte Tannin Balſam-
Seife meine Mutter, welche ſeit zehn Ja

r ren an Flechten likt, die ſich trotz allerverſehenes Der vworn Jangerathenen Mittel, wie auch ärztlichen i
Kuren, immer mehr verſchlimmerte und ent
zündete und unſägliche Schmerzen verur

lachte, von den Flechten wirklich geheilt hat S
Torgau, 31. Juli 1865.

C. Hanke, Handſchuhmacher
Jn Halle bei F. Laage S Co. Se

S Herrenſtr. 11, A. Hentze, fr. W. Messe, rinSchmeerſtr. 36, u. Neichel in Eisleben Kar

Sleiderſſſen in Halbwolle, Wolle und Halbſeide,
Herbſt.Amhängen und Winter-Mänteln und Aachen,
ranzöſiſchen Dong-Chales, Bephyr-Shawls n. Cüchern,

S

Euchen, Huckgkins und Ueberzieher-Skoſfen

in ſoliden Ounglitäten und großer Auswahl.
en e Co. in Eisteben, Beſten Oper Viträol zum Anmachen d

re des Saamenweizens empfiehlt E. D. Helmgegenüber dem Gaſſhof „zum goldenen Ring es Saamenweizens empfiehlt E. L. Helm n

Stärkſtes Ketzmatrom zum Seifekochen OeſtHampf. Dreſchmaſchine.das Roggenſtroh faſt ganz unbeſchädigt und glatt zum Seilemachen liefert, n gr. Steinſtraße ſen
werden Aufträge geſucht. Gef. Adreſſen unter Z. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzug.

Dücht. Landwirthſchafterinnen u. a. ordentliche Se
Ein Andenken an den Wieſenmarkt in Eisleben wie es beſſer nicht Mädchen w. nach Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr 16

gedacht werden kann iſt Gebelhausens neueſtes Werk in Mans- 2 Scheine, betr. Stettiner Feuerverſicherung un
elder Mundart: ſind verloren worden gegen Belohnung abzut etNiſcht wie lauter e r kerſte 11— hinten im Hofe zwet

Heft I u. 2. ZahPreis pr. Heft r Eine Uhr gef. Abz Quillſchina. Zander. d
BitteIn gleichem Sinne mit den übrigen 47 Unterzeichnern Geiſtlichen und Lehrern, einer auf! Ein dunkelbrauner Stock (amerik. Holz) mit re

Privatwegen ergangenen Bitte an ihre Amtsbrüder, die aus S Gliedern beſtehende verwaiſete geſchnitzter Schlange iſt aus dem Coupee zwiſchen Pre
Familie des am G. Juli a. S gelegentlich eines Kinderfeſtes ſeiner Schule plötzlich verunglückten Löthen u. Stumsdorf gefallen. Dem Wie Hen
Lehrers Schmeil zu Großkugel durch Gaben der Liebe zu unterſtützen, erlgubt ſich derbringer ang. Bel. b. Einnehmer in Stumsdorf. eher
Der Unterzeichnete, die gleiche inſtändige Bitte wiederholt an alle menſchenfreund- tenliche Herzen jedes Standes, welche die Liebe Chriſti dringet, zu richten. Die Freitag den S. September iſt im Gaſthofe Kri
Geiſtlichen und Lehrer jedes Ortes werden zur Ueberſendung an den Herrn Ephorus des Ver zu Morl ein alter gegen einen neuen Tuchrock Gen
ſtorbenen Superintendent Fabarius zu Reideburg bei Halle, dergleichen Gaben gern em vertauſcht. Um baldige Rückgabe an Herrn ohne
pfangen. Für den Stadtkreis Halle haben in wohlwolender Theilnahme zu ſolchem Liebes Gaſtgeber Kirchner wird gebeten. tun
dienſt der Empfangnahme noch inſonderheit ſich gern bereit erklärt der Herr Schuldirector heit
Scharlach ſowie die Expedition dieſer Zeitung. Laſſet uns Gutes thun und nicht müde
werden Jac. 1, 27.

Jm Königreiche Sachſen erhält unter den erforderlichen Staatszuſchüſſen jede Lehrerwittwe
en e Penſion von 50 Thlr. jährlich in zweiter, 75 Thlr. 7 erſter Klaſſe, ſowie
jede Lehrerwaiſe bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 10 reſp. 15 Thlr. Erziehungsgelder. Bei
der nachweisbar zweifellöſen Unzulänglichkeit der dieſſeitigen Fonds erhält dagegen im Regierungs Geſtern Nachmittag 6 Uhr 10 Minuten
bezitke Merſebürg jede Lehrerwittwe eine fährliche Penſton von 14, ſage: 14 Thir., und Ktriß mir der Sod meine gute theure Frau
wenn ſie Unmündige Kinder hat für dieſelben gleichfalls 14 Thilr., ſo daß im obenerwähn Ottilie geb. Niemann im Alter re
ten Falle z. B. auf eine der 5 Waiſen 2 Thlr. Erziehungsgelber fallen Zahlen, ſagt man, 22 Jahren. Unſer zu großes Glück er S
ſind trocken; hier aber bilden ſie in der thatſchlichen Anwendung auf das, was menſchliches Leben I nach 10monatlicher glücklicher Ehe zerſtör e
bedeutet ein reiches Feld tief ſchmerzlicher Gedanken und Empfindungen Daher und ſtehe ganz verlaſſen nachdem ich e
geht der Plan des aus 6 Mitgliedern gebildeten Comité's für die oben erbetenen Gaben dahin, I vor kaum 14 Tagen mein Töchterchen be
dieſelben zu einem kleinen Eapitale aufzuſammeln und daſſelbe in Gemeinſchaft mit dein Vor erdigte. Mein Schmerz iſt groß da iel
munde der verwaiſeten Familie dem obervormundſchaftlichen Gerichte zu vertrauen, um auf ſolche Alles Alles verloren habe. Wer de
Weiſe die jährliche Witiwenpenſion von 28 Thlr. um den Zinsertrag dieſes Capitals zu erhöhen Lrave Frau kannte, der wird meinen De
und eine regelmäßig fortgehende Unterſtützung für die Verwaiſeten ſicher zu ſtellen. Jugleichem en Schmerz zu würdigen wiſſen. t d
wird Fürſorge dahin getroffen daß nach den Mündigkeitsſahren den Kindern dieſe Sammlung S ſes Freunden und Bekannten r
ſpäter als ihr kleines Eigenthum ungeſchmälert verbleibt. Ueber alle Eingange wird genaue Der hart geſchlagene tiefbetrübte Gatte
Rechnung gelegt und über Uebergabe an das obervormundſchaftliche Gericht ein Eertiſikat deſſel- Auguſt e
en beigebracht werden. Wer weitergehenden und beſſeren Vorſchlag in dem betreffenden Falle Halle, den 14. September 1s65..
hier zu machen bereit und geneigt ware, den bitten wir dringend ihn ungeſäumt zu Rath und Die Beerdigung findet Sonnabend Nach 4&
That uns unter der Adreſſe des Unkerzeichneten mitzutheilen. Jn williger Befolgung deſſelben mittag 4 Uhr von der großen Wallſtraße
ſoll es an unſerer Dankbarkeit für ſolche Theilnahme dann gewiß nicht fehlen. aus ſtatt.

Zöſchen bei Merſeburg, den 13. September 1865. H. Bloßfeld, Lehrer. n
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeres in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.
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